


































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































Länderinformationen 

Besuche aus Österreich: Nationalratspräsident Heinz Fischer (Velenje, 29. juni); Bundesminister 
josef Pröll (Laibach, 2 1 .  März); Bundesministerin Benita Ferrero-Waldner (Laibach, 6. Mai); Bun­
desminister Herbert Scheibner (Bled, 20. - 2 1 .  Juni); Bundesminister Hubert Gorbach (Laibach, 
26. August); Bundesminister Ernst Strasser (Brdo, 28.-29. Oktober); Staatssekretär Franz Morak 
(CillilLaibach, 4. -5. Oktober); Landeshauptmann Franz Schausberger (LaibachlKoper, 2.-4. Sep­
tember); Landeshauptmann ]örg Haider (Laibach, 3. September und 8. Dezember); Landeshaupt­
mann Waltraud Klasnic (Laibach, 23. Oktober); Präsident des Steirischen Landtags Reinhold Purr 
(Laibach, 2 1 .  November); Präsident des Kärntner Landtags ]örg Freunschlag (Laibach, 19. Novem­
ber); Generalsekretär im Außenministerium ]ohannes Kyrie [Laibach, 24. November); Bundesmi­
nister a. D. Hannes Farnleitner (Laibach, 4. Februar). 
Besuche in Österreich: Staatspräsident Janez Drnov§ek (Salzburg, 22.- 23. Mai); Ministerpräsi­
dent Anton Rop (Europaforum Lech, Lecb, 2 1 .-22. Februar); Neueröffnung des "Knafl"-Hauses 
(Wien,16. Mai), Eröffnung der Klagenfurter Messe (Klagenfurt, 1 3 .  September); Präsident der 
Staatsversarnmlung Borut Pahor (Wien, 6. - 7. November); Staatsrats präsident ]anez SU§nik 
(Wien/Graz, 26. - 28. Juni); Staatsrats präsident Janez Su§nik und Vizepräsident der Staatsver­
sammlung Valentin Pohorec (Wien, 18. Dezember); Kulturministerin Andreja Rihter (Graz, 
1 2. Jänner; Wien/Graz, 7.-8. November; Linz, 2 1 .  November); innenminister Rado Bohinc (Spiel­
feld, 2 1 .  März); Außenminister Dimitrij Rupel (Wien, 3. April; Bad Tatzmannsdorf, 29. April; 
Bad Ra dkersburg , 2. Juli; Wien, 1 9. November); Landwirtschaftsminister Franc But (Wien, 
28. April; Salzburg, 1 2. - 14.  November); Juslizminister Ivo Bizjak (Eisenstadt, 12. 14 .  Juni; Salz­
burg, 2.-4.  August); Wirtschaftsministerin Tea Petrin (Salzburg, 18.- 20. August); Verteidigungs­
minister Anton Grizold (Graz, 23.-24. Oktober; Wien, 1 1 . - 12. November); Finanzminister Du­
�an Meamor (Graz, 5. November); Regionalministerin Zdenka Kovae (Graz, 7. November; Klagen­
furt, 3. Dezember); Europaminister Janez Potocnik (Wien, 1 .  Dezember); Staatssekretär Crtomir 
Spacapan (Laafeldl Bad Radkersburg, 7. April und Klagenfurt, 26. Mai); Staatssekretärin Renata 
Vitez (Linz, 7. April); Laibacher Bürgermeisterin Danica S�ie (Graz, 1 2 .  Jänner und Wien, 
3 .-4.  juli). 
Die österreichischen Exporte betrugen 1 ,5 Milliarden Euro (+10,8%). die importe 858 Millionen 
Euro (+9,5%).Die Slowenen sind mit einer Pro-Kopf-Quote von 700 Euro (2002) - mit großem 
Abstand vor der . . schweiz, Deutschland und Ungarn - die wichtigsten Abnehmer österreichi­
scher Produkte. Osterreich ist weiterhin der mit Abstand wichtigste Auslandsinvestor in Slowe­
nien. 
Die Kultur- und Wissenschaftsbeziehungen standen im Jahr 2003 einerseits im Zeichen der 
"Plattform - Kultur Mitteleuropa" , des kulturpolitischen Teils der im Jahre 2001 ins Leben geru­
fenen Regionalen Partnerschaft. Andererseits erfolgte auf der Grundlage des bilateralen Kulturab­
ko=ens am 10. und 1 1 . Juni 2003 die Abhaltung der ersten Tagung der Gemischten Kulturkom­
mission, deren Protokoll in 40 Artikeln die bilaterale Zusammenarbeit auf den Gebieten der Kul­
tur, Bildung und Erziehung regelt. Besondere Erwähnung fand die Errichtung eines Österreich­
Instituts in Laibacb. Am 1 5. und 16.  Dezember 2003 fand in Ljubljana die dritte Tagung des Ge­
meinsamen Ausscbusses für wissenschaftlich-techniscbe Zusammenarbeit in Durchführung des 
entsprechenden bilateralen Abkommens statt. Der gemeinsame Ausschuss verabschiedete 24 bi­
laterale Projekte für die Realisierung im Zeitraum von Jänner 2004 bis Dezember 2005. Weiters ist 
die intensivierte Zusammenarbeit mit den Landesregierungen Kärntens und der Steiermark so­
wie den Kulturabteilungen der Städte Klagenfurt und Graz zu erwähnen (insb im Rahmen von 
.. Gra� - Kulturhauptstadt Europas 2003"; u.a. Ausstellungen über den großen slowenischen Ar­
chitekten u:pd Designer Joze Pletnik, eines Schülers von Olto Wagner, sowie von [uge Moratb 
"GRENZ. RAUME I OBMEfNl PROSTORl", die in Slovenj Gradec und Laibach gezeigt wurde.) 
Die traditionell gute Zusammenarbeit auf konsularischem Gebiet wurde weiter ausgebaut. Am 
28. Oktober wurde das Abkommen über die polizeiliche Zusammenarbeit von Bundesminister 
Ernst Strasser und illnenminister Rado Bobinc unterzeichnet. 

Somalia 
(Republik Somalia), Mogadischu 

ÖB: siehe Äthiopieo; AHSI: siehe Ägypten; Mogadischu - HK (vorübergehend geschlossen) 
Seit der Abreise des damaligen Botschafters in Nairobi im April 1991 ist kein Missionschef in So­
malia akkreditiert. 
Die öslerreichiscben Exporte betrugen 877.000 Euro [-2 1 .2%).  die österreich ischen Importe 
67.000 Euro. 
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Spanien 
(Königreich Spanien), Madrid 

Staatsoberhaupt 
König Juan Carlos l. 

Regierungschef 
König Juan Carlos l .  
Ana Palacio Vallelersundi 

Außenrninister 
Jos6 Marfa Aznar Lopez 

Madrid - ÖB, ARSt, ÖW, AUA, öm; Barcelona - HGK, ARSt (zuständig auch für A ndorra); 
Bilbao, Malaga, Las Palmas de Gran Canaria, Palma d e  Mallorca, Santa Cruz de Teneri fe, Se­
villa, Valencia - HK 
Besuche aus Österreich: Bundesratspräsident Herwig Hösele, Teilnahme am 4. Treffen der Verei­
nigung der europäischen Senate (27.128. Februar, Madrid), Präsident der Finanzprokuratur Mi­
chael Sawerthal, Arbeitsbesuch bei Generalanwalt Arturo Garda-Tiz6n L6pez (Madrid und To­
ledo, 24.125. April), Bundesrninisterin Benita Ferrero-Waldner, Teilnahme am EU-NATO Minis­
tertreffen (Madrid, 3. Juni), Generalsekretär für auswärtige Angelegenheiten Johannes Kyrie, Teil­
nahme an der Irak-GeberkonJerenz (Madrid, 23.124. Oktober), Stadträtin Renate Brauner, Teil­
nahme an der 43. Generalversammlung der Union der Hauptstädte der EU (Madrid, 8. November). 
Besuche in Österreich: offizieller Besuch einer Delegation des außenpolitischen Ausschusses des 
Senats beim Bundesrat (Wien, 3. bis 6. September), Sta.atssekretär für Europaangelegenheiten Ra­
m6n de Miguel, Arbeitsbesuch bei Bundesministerin Benita Ferrero-Waldner (Wien, 6. Oktober), 
Juan Carlos ROdrfJ:z !barra und Juan Jose fbarretxe, Präsidenten von Extremadura und des Bas­
kenIandes, Teiln e am jährlichen Gipfel der Präsidenten der Regionen mit Legislativbefugnis­
sen - REGLEGlEuroparat (Salzburg, 1 1 .  November), SKH Prinz von Asturien, Eröffnung der O. Eu­
ropäischen Konferenz über ländliche Entwicklung (Salzburg, 13.  November). 
Die österreichischen Exporte betrugen 1 ,99 Milliarden Euro (-6,3%), die Importe 1 ,37 Milliarden 
Euro (+14,8%). 
Das Kulturforum setzte zwei Schwerpunkte. Im Mai fand eine Serie von Thomas Bernhard-Veran­
staltungen statt. Neben der Ausstellung "Die Poetik der Scbauplätze" , wurden Vorführungen der 
Filme "Thomas Bernbard � Drei Tage" von Ferry Radax sowie "Monologe aus Mallorca" und "Die 
Ursache bin ich selbst" von Krisla Fleischmann sowie ein mit internationalen Fachleuten besetztes 
Symposium über Thomas Bernbard abgehalten. Diese Veranstaltungsserie wurde im September in 
Barcelona - ergänzt durch die Aufführung des Stückes "Die alten Meister" auf Katalanisch - wie­
derholt. Der zweite Schwerpunkt galt dem Schaffen von Amold Schönberg, dem das Aaron Quar­
tett insgesamt vier KODZerte widmete. Im Museum Tyssen-Bornemisza wurde die Ausstellung 
"Kandinsky und seine Zeitgenossen" und in der "Residencia de Estudiantes" in Madrid eine Doku­
mentatioosausstellung mit Originalexponaten zu Amold Schönberg gezeigt, die von einer Vortrags­
reihe über Leben und Werk des Komponisten begleitet wurde. Andere kulturelle Ereignisse waren 
Lesungen von Erich Hack!, Ludwig Laber und Ulrike Hutter, eine Fotoausstellung von Erich Les­
sing im Museo Municipal von OIceres, eine Ausstellung von Herbert Schügerl in der Galerie 
Anagma in Valencia und eine von der Galerie de SurfWien im Centra Cultural Pablo Ruiz Picassof 
Malaga organisierte KoLlektivaussteLlung. In Barcelona wurde das Stück "BegriißlJUg des Aufsichts­
rates" von Peter Handke in katal.anischer Version aufgeführt. "onophon" vertrat Osterreich auf dem 
Poesiefestival "proposta" in Barcelona. Die Tanz-Produktion "Cie" vOn Willi Dorner gastierte auf 
Festivals in Santiago de Compostela, Bilbao und Madrid. Mathias Soucek trat anlässlich des Cho­
pin Festivals in ValldemossaIMallorca auf. Florian Kitt und Rita Medjimorec absolvierten eine 
Tournee in Andalusien. Mit dem Start des Films "Die Klavierspielerin" von Michael Haneke setzte 
wieder eine erhöhte Aufmerksamkeit für den österreichischen Film ein. Gegen Jahresende wurde 
Ulrich Seidl anlässlich des Internationalen FilmJestivals von Gij6n eine Retrospektive gewidmet, 
die anschließend von der Andalusischen Filmothek in Cordoba übernommen wurde. 

Sri Lanka 
(Demokratische Sozialistische Republik Sri Lanka), Colombo 

Staatsoberhaupt 
Chandrika Bandaranaike 
K umaratunga 

Regierungschef 
Ranil Wickremesinghe 

ÖB, AHSt: siehe Indien; Colombo - HK 
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Besuche aus Sri Lanka: Außenminister Tyronne Fernando (Gespräche mit Bundesministerin Be­
nita Ferrero-Waldner, 1 1 .  Juli in Wien). 
Die österreichischen Exporte betrugen 14,11  Millionen Euro (-26,5%), die Importe 17 ,18 Millio­
nen Euro (+1 ,1 %). 
In Sri Lanka sind rund 30 österreichische Firmen vertreten. Ausman Airlines fliegt Golombo 
direkt an. 
Österreich unterstützt den Friedensprozess in Sri Lanka mit Aktivitäten im Bereich des Konflikt­
managements. Auf Initiative von Bundesministerin Benita Ferrero-Waldner hatte im Februar 2002 
ein erstes "Seminar on Conflict Resolution for Sri Lankans" in Stadt Schlaining stattgefunden. Auf 
Grund des positiv�.n Ergebnisses und des Interesses von Sri Lanka wurde vom 15. bis 23. Februar 
ein weiteres vom Osterreichischen Studienzentrum für Frieden und Konfliktlösung organisiertes 
und vom BMaA finanziertes Konflikt-Management Seminar in Stadtschlaining veranstaltet. Im 
August folgten zwei Workshops zum Thema "Training on the Art of ConOict Transformation" in 
Trincomalee (Nordosten des Landes) und in Golombo. 
Eine österreichische Unterstützung der Opfer der Hochwasserkataslrophe im Süden des Landes, der 
schlimmsten sei 50 Jahren, erfolgte über ECHO. Von srilankischer Seite wurde der Wunsch nach 
Beistellung ästerreichischer Experten zur Untersuchung erdrutschgefahrdeter Gebiete sowie ein Pr0-
jekt zur Sanierung einer Kirche in Mannar im Nordosten des Landes an Österreich h���etragen. 
Ende Juni gaben die Wiener Sängerknaben in Golombo mehrere Konzerte, die großen ang fan­
c:len. Ende AugustJ Anfang September trat der Pianist Albert Sassmann in Golombo und in Kandy auf. 
Osterreich unterstützt im Rahmen der Nord-Süd-Pa.r!!Jerschaft die berufliche Fortbildung von 
Fachkräften und Akademikerinnen aus Sri Lanka in Osterreich wie auch an regionalen Ausbil­
dungsstätten. Im Berichtszeitraum erhielt ein Kandidat ein Stipendium für den Lehrgang Hotel­
und Tourismusmanagement in Schloss Kleßheim. 

St. Kitts und Nevis 
(St. Kitts und Nevisl, Basselerre 

Staatsoberhaupt Regierungschef 
Königin Elizabeth D. Dr. Denzit L1ewllyn 
Vertreten durch: Douglas 
Generalgou verneur 
Sir Cuthbert MontraviUe Sebastian 
ÖB, AHSt siehe Venezuela; Basseterre - HK 

Außenminister 
Tirnothy Sylvester Harris 

Die ästerreichischen Exporte betrugen 5.000 Euro (-72,1 %), die Importe 53.000 Euro (+100,0%). 

St. Lucia 
(St. Lucial, Castries 

Staatsoberhaupt 
Königin Elizabelh D. 
vertreten durch: 
Generalgouverneur 
Dr. Calliopa Pearlette Louisy 
ÖB, ARSt: siehe Venezuela 

Regierungschef 
Kenny D. Anthony 

Außenminister 
Julian Robert Hunte 

Die ästerreichischen Exporte betrugen 30.000 Euro (+63,3%). die Importe 4.000 Euro (-64,8). 

St. Vincent und die Grenadinen 
(SI. Vincenl und die Grenadinenl, Kingstown 

Staatsoberhaupt 
Königin Elizabeth U. 
vertreten durch: 
Generalgouverneur 

Regierungschef 
Ralph Gonsalves 

Dr. Frederiek Nathaniel Bal lantyne 
ÖB, AHSt: siehe Venezuela 

Außenminister 
Louis Straker 
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Die österreichischen Exporte betrugen 59.000 Euro (-70,9%), die Importe 3.000 Euro (+122,4%). 
Im Februar gab der österreichische Piaoist Albert Sassmaon Klavierabende in St. Vincent. 

Süd afrika 
(Republik Südafrika), Pretoria 

Staatsoberhaupt und Regierungschef Außenminister 
Tbabo Mbeki Dr. Nkosazana Dlamini-Zuma 
Pretoria - ÖB; Kapstadt - GK; Johannesburg - HGK, ARSt; Durban - HK 
Bundesminister Ernst Strasser stattete von 25.-28. Mai Südafrika einen offiziellen Besuch ab und 
fiihrte Arbeitsgespräche mit Sicherheitsminister Charles Nqakula und Innenminister Maogosuthu 
Buthelezi. Am 26. Mai unterzeichneten Bundesminister Strasser und SicherheitsrniItister Charles 
Nqakula in Kapstadt das Polizeikooperationsabkommen. Alt-Präsident Nelson Maodela besuchte 
Wien von 22.-24. Oktober, wo er mit Bundespräsident Thomas Klestil, Bundeskanzler Wollgang 
Schüssel und Bundesministerin Benita Ferrern-Waldner zusammenlraf. 
Die Repuhlik Südafrika ist Kooperationslaod der ÖEZA. Das österreich ische Programm konzen­
triert sich auf die Sektoren Demokratisierung, Lokalverwaltung sowie dezentralisierte integrierte 
ländliche Entwicklung. Im Zentrum stehen die Stärkung der zivilen Gesellschaft, der Zugaog der 
schwarzen Bevölkerung (vor allem der Frauen) zum Recht sowie der Aufbau der Gemeindeverwal­
tungen. Im weiteren Sinn ist auch die ökonomische Demokratisierung und Arrnutsbekärnpfung 
einbezogen, also der Zugaog der schwarzen Bevölkerung zu Ressourcen und die Errnöglichung 
von Eigeninitiativen. Im Jahr 2003 wurden 301 .155 Euro Projektgelder ausbezahlt. Die Koopera­
tion wird über multilaterale Orgaoisationen (UNDP und UN Office on Drugs aod Crime) , über 
staatliche Stellen (Comntission on Gender Equality) und über südafrikanische NGOs abgewickelt. 
Auf österreichischer Seite fungieren vor allem das "Nord-Süd-Institut fü.r Entwicklungszusam­
menarbeit" und das "Institut fü.r Internationale Zusammenarbeit" als Projektträger. 
Die Wanderausstellung "Die Zeit gibt die Bilder" wurde von 4.-10. August in Kapstadt gezeigt. Im 
Mai wurden gemeinsam mit den aoderen EU-Botschaften und der Vertretung der EU-Kommission 
EU-Filmwochen in Pretoria, Johaonesburg, Kapstadt und Durbao veraostaltet. bei denen der Film 
des österreichisehen Regisseurs Michael Haoeke "Die Klavierspielerin" gezeigt wurde. Das "Duo 
Medici" gastierte von 19. Februar- 2. März mit Konzerten in der Kapregioo. Von 2.-8. August tra­
ten die "Wiener Instrurnentalsolisten" mit Konzerten in Johaonesburg. Kapstadt und Pretoria auf. 
wo sie auch Workshops fü.r Bläser abhielten und den musikalischen Rahmen bei der Eröffnung der 
Wanderausstellung "Die Zeit gibt die Bilder" gestalteten. Das International Classical Music Festi­
val, im Rahmen dessen eine Reihe hervorragender Konzerte in Pretoria. Johannesburg. Kapstadt, 
Durban und Port Elizabeth gegeben \'VUl'de, fand heuer von 3 .-17 .  ovember zum dritten Mal 
statt. Der Initiator und Leiter des Festivals. der österreich ische Staatsbürger südafrikanischer Her­
kunft Rohert Brooks. selbst Bariton-Sänger. strebt im Rahmen dieses Festivals insb die Zusammen­
arbeit von Musikern aus verschiedenen Kulturkreisen sowie die Amalgantierung verschiedener 
Musikrichtungen an. Univ.-Prof. Ruth Schneidewind von der Universität fü.r Musik und Darstel­
lende Kunst Wien hielt im Mai mehrere Workshops zur Musikerziehung an verschiedenen Musik­
akademien. Am 15.  Mai wurde drei Deutschstudenten der Witwatersrand University in Johaones­
burg als Gewinnern eines Aufsatzwettbewerbes der jährliche "Buch preis der Österreichischen 
Botschaft". bestehend aus Werken der neueren österreichische Literatur. überreicht. 
Der bilaterale Haodelsaustausch hat neuerlich deutlich zugenommen. Die österreichischen Ex­
porte betrugen 336.29 Millionen Euro (+10.4%). die Importe 234,77 Millionen Euro (-4.9%). 

Sudan 
(Republik Sudan), Kbartoum 

Staatsoberhaupt und Regierungschef 
Ornar Hassan Ahmed el-Beshir 
ÖB, ARSt: siehe Ägypten; Khartoum - HK 

Außenminister 
MustaIa Osman Ismail 

Im Zusammenhang mit der zunehmenden Öffnung des Landes wurden die traditionell guten Kon­
takte mit dem Sudan vor allem im wirtschaftlichen Bereich durch Förderung von Firmenkontak­
ten - insh in Zusammenhang mit Infrastrukturprojekten - wieder aufgenommen und verstärkt. Im 
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Jänner 2003 fand eine WirtschaItsmission österreichischer Firmen nach Khartum statt, um der ver­
stärkten Nachfrage gerecht zu werden. 
Die österreichischen Exporte betrugen 15,4 Millionen Euro (+55,8%), die Importe 415.000 Euro 
(+514,0%). 
Im Rahmen der.Nord-Süd-Partnerschaft unterstützt Österreich die berufliche Fortbildung von Su­
daneslnnen in Osterreich, wobei im Berichtszeitraum drei Personen gefördert werden konnten. 

Suriname 
(Republik Suriname), Paramaribo 

Staatsoberhaupt 

Runaldo Roland Venetiaan 

Regierungschef 
und Vizepräsident 
Jules Rattankoemar 
Ajodhia 

ÖB. ARSt: siehe Venezuela; Paramaribo - HK 

Außenminister 

Maria E. Levens 

Oie österreichisehen Exporte betrugen 491.000 Euro (+40,4%), die Importe 1 22.000 Euro (+20,0%). 

Swasiland 
(Königreich Swasiland), Mbabane 

Staatsoberhaupt 
König Mswati rn. 

ÖB, ARSt: siehe Südafrika 

Regierungschef 
Dr. Barnabas Sibusiso 
Dlamini 

Außenminister 
Roy Douglas Fanourakis 

Da der bilaterale Handel fast ausschließlich über Südafrika abgewickelt wird, ist keine verlässli­
che Statistik verfügbar. Die statistisch erfassten österreichischen Exporte betrugen 377.000 Euro 
(+100%), die Importe 108.000 Euro (+258,2%). 

Syrien 
(Syrisch Arabische Republik), Damaskus 

Staatsoberhaupt Regierungschef 
Bashar Al Assad Mohammad Naji ütri 
Damaskus - ÖB, ARSt, AVA; Aleppo - HK 

Außenminister 
Farouk A l  Shara'a 

Besuche aus Österreich: Parlamentspräsident Or. Andreas Khol (Damaskus, 29. Dezember 
2003 -5. Jänner 2004), Gespräch mit Präsident Bashar Al Assad, Parlamentspräsident Mahmoud 
Al Abrash, Premierminister Mohammad Naji Otri, Außenminister Farouk Al Shara'a, Handels­
minister, Ghassan A.l Rifa'i, Großmufti Ahmed Kaftaro, griechisch-orthodoxen Patriarchen Hazirn 
Ignatius IV und Besuch des österreichischen VN-Bataillons am Galan; Bundesminister Günther 
Platter (Damaskus, 17 .- 18. Dezember, Gespräch mit Verteidigungsrninister Mustafa Tlass, Besuch 
des österreichischen VN-Batallions am Go lan); 
Besuch in Österreich: lndustrieminister Mohammad Safi Abo Dan (Wien, 2. Dezember), Gespräch 
mit WirtschaItskarnmerpräsident Leitl; andere Besuche wurden wegen der lrakkrise abgesagt oder 
verschoben. 
Österreich war mit einem eigenem Stand auf der Baumesse Buildex im Mai sowie beim EU­
Mashrek Partenariat im Oktober vertreten. 
Die österreichischen Exporte betrugen 30,90 Millionen Euro (-10,9%) und die Importe 
1 19,46 Millionen Euro (-35,9%). 
Trotz des Krieges im Nachbarland Irak konnten eine Reihe vOn Kulturveranstaltungen durchge­
führt werden: Konzert und Workshop des Pianisten Klaus Leutgeb; Teilnahme von Heinz Cibulka 
sowie Fotoausstellung von Brigitte Nikolavcic beim Internationalen Fotofestival Aleppo; Einzel­
ausstellung der Malerin Andrea Tierney; Teilnahme der Fotografin Heidi Czipin sm Internationa­
len Frauenkunst-Festival in Aleppo. Der Dirigent WolIgang Gröhs arbeitete zwei Wochen mit dem 
Syrischen Symphonieorchester und gab zwei erfolgreiche Konzerte (Strauß, Mozart, Haydn) in der 
Nationaloper von Damaskus. 
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Im Rahmen des Projekts Transfer Damaskus Urban Orientation hielten sich 30 Studierende und 
Lehrende der Universität für Angewandte Kunst Wien in Damaskus auf und arbeiteten in enger 
Kooperation mit syrischen Partnerinnen Kunstprojekte aus. Im März wurden die Ergebnisse in der 
Kunsthalle Wien und im Juni in Damaskus präsentiert. 

Tadschikistan 
(Republik Tadschikistan), Duschanbe 

Staatsoberhaupt Regierungschef Außenrninister 
Emomali Rachmonow Jacbje Asimow Talbak Nasarow 

Wien - ÖB; ARSt: siehe Russland; GK Moskau zuständig für Konsularangelegenheiten 
Besuche aus Österreich: Bundesminister Ernst Strasser (17.  Mai) 
Besuche in Österreich: Industrieminister Said Saidow (1 .-5.  Dezember) 
An der UNDP-Vertretung in Duschanbe ist ein Österr.':licher tätig. WES (International Foundation 
for Election Systems) Tadschikistan wird von einem Osterreicher geleitet. 
Die österreichischen Exporte betrugen 1 .2  Millionen (+486.6%). die Importe 1.2 Millionen Euro 
(-81 .2%). Vom 8.-9. Dezember wurde eine Wirtschaftsmission der Wirtschaftskammer unter Lei­
tung der Außenhandelsstelle Moskau durchgeführt. 
Das Bundesministerium für Inneres leitet das auf mehrere Jahre angelegte BOMCA (Border Ma­
nagement in Central Asia) - Projekt der EU in Zentralasien. an dem auch Tadschikistan teilnimmt. 
Der Präsident der tadschikischen Akademie der Wissenschaften. UImas Mirsaidow. hielt sich zur 
Vorbereitung eines bilateralen Zusammenarbeilsabkommens im Oktober an der Österreichischen 
Akademie der Wissenschaften auf. Eine Zusammenarbeit mit dem Institut zur Erforschung und 
Förderung österreichischer und internationaler Literaturprozesse wurde begonnen. Beim interna­
tionalen Seminar .. Unifying Aspects of Culture" dieses Instituts am 8.19. November in Wien über­
nahm Tadschikistan die Leitung des Zentralasienteils. Die Vorbereitungen zur ersten europäi­
schen Aufführung der bekanntesten tadschikischen Oper .. Komde Madan" wurden fortgesetzt. 
llya Marnmadschanow war für drei Monate .. Artist in Residence" in Wien. Im Juli fand in Wien 
eine Ausstellung zentralasiatischer Künstlerinnen unter tadschikischer Beteiligung statt. 
Aus Mitteln der PZA (Osthilfe) wurden folgende Projekte durchgeführt: Vom 20. März bis 
14. April fand in Osterreich ein Fortbildungsseminar für DeutschlehrerInnen aus Südkaukasien 
und Zentralasien mit tadschikischer Beteiligung statt. Vom 7.- 18. Juli fand in Wien ein gemein­
sam mit den USA durchgeführtes Seminar zu Fragen der lokalen Selbstverwaltung für zentralasia­
tische TeilnehmerInnen unter tadschikischer Beteiligung statt. Eine österreichische Delegation be­
suchte vom 7. bis 12. Dezember Tadschikistan. um Zusammenarbeitsmöglichkeiten auf dem Was­
sermanagemenl!iektor auszuloten. 
Das Hilfswerk Osterreich führt für ECHO (European Communities' Humanitarian Office) ein Pro­
jekt zur Armulsbekärnpfung durch. 

Tansania 
(Vereinigte Republik Tansania), Dodoma 

Staatsoberhaupt Regierungschef Außenminister 
Benjamin W . Mkapa Frederick Sumaye Jakaya M .  Kikwete 

ÖB: siehe Kenia; Dar es Salaam - HGKö ARS.: siehe Südafrika 
Eine tansanische WirtschaItsdelegaUon unter der Leitung von Industrie- Handels�inister 
Dr. Juma Allea Ngasongwa besuchte Ende Februar Wien und nahm auf Einladung der WKO an ei­
nem Busine�sforum teil. Der tansanische Minister traf auch mit Generalsekretär Kyrie zusammen. 
Besuche in Osterreich: Premierminister Frederick Sumaye (30. November - 6. Dezember) zur X. 
UNIDO Generalkonferenz. 
Tansania ist Kooperationsland der ÖEZA mit den Schwerpunklsektoren Dezentralisierung und 
DistrlktentwickJung sowie Verarbeitung und Vermarktung landwirtschaftlicher Produkte. 
Im Rahmen der Nord-Süd-Partnerschaft wurde..im Berichtszeitraum die berufliche Fortbildung 
von acht Fachkräften und AkademikerInnen in Osterreich gefördert. 
Die österreichischen Exporte betrugen 3 Millionen Euro (-7.4%). die Importe 1 .04 Millionen Euro 
(-44.1%).  
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Thailand 
(Königreich Thailand), Bangkok 

Staatsoberhaupt Regierungschef 
König Bhumibol Adulyadej Thaksin Shinawatra 
Bangkok - ÖB, AHSt, AUAILA; Chiang Mai, Phuket - HK 

Außenminister 
Surakiart Sathirathai 

Besuche aus Österreich: Staatssekretär Prof. Reinhart Waneck (17 .-20. November). 
Besuche in Österreich: Außenminister Surakiart Sathirathai (im Mai beim Ministerlreffen des 
Netzwerks Menschliche Sicherheit in Graz und im Juli zum bilateralen Besuch); Transportminis­
ter Suriya Jungrungreangkit (im Juli im Zusammenhang mit der Lieferung von U-Bahn-Garnituren 
für die Bangkoker U-Bahn); Wissenschafts- und Technologieminister Phinij Jarusombat (Im Som­
mer). 
Am 15.  Dezember fand in Bangkok ein von Thailand organisiertes "Forum über internationale Un­
\!lrstützung für die nationale Versöhnung in Myanmar" statt, an dem zwölf Länder, darunter auch 
Osterreich, teilnahmen. 
Die österreichischen Exporte betrugen 139 Millionen Euro (+54,9%), die Importe 202 Millionen 
Euro (+1 ,1  %).  Bei den österreichischen Exporten dominieren GroßauIträge für Investitionsgüter. 
Der Austausch von Wissenschaftern und Stipeodiaten (vor allem Nord-Süd-DiaJogstipendien und 
Technologiestipendien im Rahmen des ASEA-UNINET-Programmes) wurde fortgesetzt. An der 
Bangkoker ChulalonJVcorn-Universität besteht seit 1990 das Austrian-Thai Centre for Computer­
Assisted Chemical Eaucation and Research (A TC). 
Das Asian Institute of Technology (AlT) in Bangkok wird von Österreich seit 1990 durch die Fi­
nanzierung von Stipendien unterstützt; diese Zusammenarbeit wurde durch den Abschluss eines 
Folgeabkommens für die Jabre 2002 bis 2004 fortgesetzt. 
1m Kulturbereich nahm Österreich am traditionellen EU-Filmfestival (in Bangkok, Chiang Mai 
und erstmalig Hat Yai), am EU-Festival zeitgenössischen T.heaters sowie am EU-Festival für Stra­
ßen- und Tanztheater in Bangkok teil. Zudem organisierte Osterreich ein Benefizkonzert des Wie­
ner Opemballorchesters. 

Timor-Leste 
(Democratic Republik Timor-Leste), Dill 

Staatsoberhaupt 
Jos6 Alexandre (Xanana) 
Gusmäo 
ÖB, AHSt: siehe Indonesien 

Premierminister 
Mari bin Amude Alkatiri 

Außenminister 
Jos� Ramos-Horta 

Besuche aus Timor-Leste: Präsident Xanana Gusmao (anlässlich der X. UNIDO-Generalkonferenz, 
2 .-5 .  Dezember; inoffizielle Gespräche mit Bundesministerin Benita Ferrero-Waldner und 2. Prä­
sidenten des Nationalrats Heinz Fischer). 
Seit der Übergabe der politischen Verantwortung durch die Übergangsverwaltung der VN (UN­
TAET) an die demokratisch gewählte Regierung am 20. Mai 2002, mit der Timor-Leste formell die 
Unabhängigkeit erlangte, bemüht sich die United Nations Mission of Support in East Timor (UN­
MISET) um Unterstützung und Stabilisierung der jungen demokratischen Institutionen. Das Man­
dat von UNMlSET ist mit 20. Mai 2004 befristet. 
Die österreich ischen Exporte betrugen 168.000 Euro, die Importe 3.000 Euro (+41,6%). Österreich 
unterstützt Timor-Leste mittelbar über seine Beiträge zu den internationalen Finanzinstitutionen 
und über Beiträge an die Europäische Kommission. 

Togo 
(Togolesiscbe Republik), Lom� 

Staatsoberhaupt 
Gnassingb6 Eyad6ma 

Regierungschef 
Koffi Sama 

ÖB: siehe COte d 'lvoire; AHSt: siehe Nigeria 

Außenminister 
Kokou Tozoun 
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Ein Kindergartenprojekt bei Lom6 wurde mit 2.038 Euro unterstützt. 
Prof. Roland Horvath, Hornist bei den Wien er Philharmonikern und Prof. DI Friedrich Brucker, 
Chorleiter des Schuberthundes Wien, brachten in einem Konzert Musik über drei Jahrhunderte in 
Lernt! erklärend dar. Ebenso lieferten sie musikalische Beiträge im Rahmen von Messen in der Ka­
thedrale von Lom6. 
Die österreicbischen Exporte betrugen 1 ,98 Millionen Euro (-9,0%), die lmporte 1 ,55 Millionen 
Euro (-20,2%). 

Tonga 
(Königreich Tonga), Nuku'aJofa 

Staatsoberhaupt 
König Taufa'ahau Tupou IV 

Regierungschef und Aussenminister 
Prinz 'Ulukalala Lavaka Ata 

ÖB, ARSt: siehe Australien 

Trinidad und Tobago 
(Repuhlik Trinidad und Tobago), Port of Spain 

Staatsoberhaupt Regierungschef 
George Maxwell Richards Patrick Manning 

ÖB, ARSt: siehe Venezuela; Port of Spain - HK 

Außenminister 
Knowlson Gift 

Trinidad ist für Österreich der wichtigste Wirtschaftspartn r in der Karibik. 
Die österreichischen Exporte betrugen 7,74 Millionen Euro (+62,9%), die Importe 75.000 Euro 
(-87,7% ). 

Tschad 
(Republik Tschad); Ndjam�na 

Staatsoberhaupt 
Idriss Deby 

ÖB, ARS!: siehe Nigeria 

Regierungschef 
Dr. HaroUn Kabadi 
(bis Juni 2003) 
Moussa Faki 
(seit Juni 2003) 

Außenminister 
Mahamat Saleh Annadif 

Die österreichischen Exporte betrugen 2,5 Millionen Euro, die lmporte 192.000 Euro (+325,2%). 

Tschechische Republik 
(Tschechische Repuhlik), Prag 

Staatsoberhaupt 
V6clav Klaus 
(seit 7. März 2003) 

Regierungschef 
Vladimlr Spidla 

Außenminister 
Cyril Svoboda 

Prag - ÖB, KF, ARS!, ÖW, AUA; Briinn - HK, OSI, Öl; Budweis - HK 
Besuche aus Österreich: Bundespräsident Thomas K1estil, Abschiedsbesuch bei Präsident V6c1av 
Havel (prag , 28. jänner), Arbeitsbesuch bei Präsident V6c1av Klaus (Prag, 17.  juli); ationalratsprä­
sident Andreas Khol mit einer Parlamentarierdelegation, Gespräche mit Präsident '{6clav Klaus, 
Abgeordnetenkamrnerpräsident Lubomfr ZaomJek und Ministerpräsident Vladimfr Spidla (Prag, 
3 1 .  März - 1 . April); Zweiter Nationalratspräsident Heinz Fischer, Teilnahme am Parteitag der So­
zialdemokratischen Partei Tschechiens (Prag, 2,!1.-29. März); Bundeskanzler Wolfgang Schüssel. 
Arbeitsbesuch bei Ministerpräsident Vladirnfr Spidla (Prag, 2. April), Teilnahme an der Tagung 
des Internationalen Olympischen Komitees über die BewerblJtlg Salzburgs für die Olympischen 
Winterspiele 2010, Gespräche mit Ministerpräsident Vladimfr Spidla (prag, 1 .- 2. juli); Vizekanz-
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ler Herbert Haupt, Gespräche mit Arbeits- und Sozialminister Zdenök Skromach und Vizeminis­
terpräsident Petr Maroo (Prag, 18.-19. Juli); Bundesministerin Benita Ferrero-Waldner, Außenmi­
nistertreffen der Länder der Regionalen Partnerschaft und bilaterale Gespräche mit Außenminister 
Cyril Svoboda (Buchlovice, 4. Juli); Bundesminister Hubert Gorbach, Ge�präche mit Verkehrsmi­
nister Milan Simol!ovsky (prag, 12.  Juni); Treffen der Verkehrsminister Osterreichs, Tschechiens 
und der Slowakei (Zidlochovice bei Brünn, 2.-3. Oktober); Bundesministerin Maria Rauch-Kallat, 
Teilnahme an Gesundheitsministerkonferenz (Prag, 20.-21.  September); Bundesminister Josef 
Pröll, Gespräcbe mit Landwirtschaftsminister Jaroslav Palas und Außenminister Cyril Svoboda 
(prag, 28. - 29. Oktober); Präsident des Bundesrats Herwig Hösele als Leiter einer Bundesratsdele­
gation, Gespräche mit Senats präsident Petr Pithart (Nov6 Hrady/Südböhmen, 28. Mai); Präsident 
des Bundesrates Hans Ager, Jahrestagung der europäischen Senate (Prag, 6.-8. Oktober); Abgeord­
nete des Europäischen Parlaments Ursula Stenzei, Teilnahme an der Konferenz der Freiheits­
union - Demokratische Union "Schritt für Schritt in Richtung föderales Europa" (Prag, 
19. -20. Mai); Landeshauptmann Josef Pühringer, Teilnahme an der 4 .  Regionalkonferenz der Lan­
des- bzw. Kreishauptleute von Oberösterreich und Südböhmen (Budweis, 13.  März); Landes­
hauptmann Franz Schausberger, Gespräche mit dem Kreishauptmann für Südböhmen Jan Zahrad­
nfk, Wirtschaftsgespräche mit Industrie- und Handelsminister Milan Urban, Teilnahme an der Ta­
gung des Internationalen Olympischen Komitees (Budweis, Prag, 30. Juni - 3. Juli); S�!latsekretär 
Reinhart Waneck, Teilnahme am Kongress der Europäischen Vereinigung ange§tellter Arzte (prag, 
15. Mai); Generalstabschef Roland Ertl, Gespräche mit Generalstabschef Pavel Stefka (Olmütz und 
Vy�kov, 9. �pril). 
Besuche in Osterreich: Präsident Vilc\av Klaus, Antrittsbesuch bei Bundespräsident Klestil (Wien, 
23. April), Teilnahme - mit Ex-Präsident Vilclav Havel - am)O. Zentraleuropäischen Präsidenten­
treffen (Salzburg, 23. Mai); Ministerpräsident Vlaclimir Spidla, Teilnahme am Europaforum 
Wachau und Gespräche mit Bundeskanzler Wolfgang Schüssel (Göttweig, 29. Juni); Präsident der 
Abgeordnetenkammer Lubomir Zaori!lek, Gespräch mit Zweitem Nalionalratspräsidenten Heinz 
Fischer (Wien, 1 7. Oktober), gemeinsam mit dem stellvertretenden Präsidenten des Senats Jan 
Ruml, Teilnahme an der Sitzung des Bundesrats zum EU-Erweiterungsvertrag und Gespräche mit 
Nationalratspräsident Andreas Khol sowie mit dem Präsidenten des Bundesrats Hans Ager (Wien, 
18. Dezember); Außenmirüster Cyril Svoboda, Gespräche mit Bundesministerin Benita Ferrero­
Waldner (Freistadt, 29. Oktober); Innenminister Stanislav Gross, Teiln.ahme am Treffen der Innen­
minister der Regionalen Partnerschaft "Forum Salzburg" (Salzburg, 18.-20. Juli); Vizeindustrie­
und Handelsminister Miroslav Somol, Teilnahme am Treffen der Wirtschaftsminister der Regio­
nalen Partnerschaft (Salzburg, 18.-20. August); Minister für regionale Entwicklung Miroslav Nö­
mec, Unterzeichnung des Abkommens über die Zusammenarbeit auf dem Gebiet des Tourismus 
(Salzburg, 19. August); Arbeits- und Sozialminister Zdenök Skromach, Gespräche mit Bundesmi­
nister Herbert Haupt und Bundesminister Martin Bartenstein (Wien, 16.- 17.  Dezember); Vizeau­
ßenmirüster Jan Kohout, Gespräche mit Bundesministerin Ferrero-Waldner und dem österrei­
chiscben Vertreter im EU-Konvent Bundesminister a. D. Hannes Farnleitner (Wien, 20.-21 .  Feb­
ruar), Gespräche mit dem Generalsekretär für auswärtige Angelegenheiten Johannes Kyrie (Wien, 
7. November). 
Zu den Fragen der Vergangenheit wurden von der tschechischen Regierung wichlige Schritte ge­
setzt: In einer Erklärung nach dem tschechischen EU-Beitrittsreferendum im Juni bezeichnete sie, 
ähnlich wie dies Präsident Vilclav Klaus bereits am 14. März getan hatte, die Ereignisse aus der un­
mittelbaren Nachkriegszeit aus heuli&!lr Sicht als unannehmbar, aber als nicht mehr rückgängig zu 
machen. Ministerpräsident Vladimir Spidla erklärte in seiner Rede beim Europaforum Wachau in 
Göttweig End.!, Juni 2003, dass sich die deutsch-tschechische Erklärung von 1997 auch auf die Ver­
triebenen in Osterreich beziehe. 
Zum Thema der Vergangenheitsbewältigung zwischen Nachbarschaftsgesellschaften wurde am 
21 .  März von den Vorsitzenden der österreichischen und tschechischen Bischofskonferenzen, 
dem Wiener Erzbischof Kardinal Christoph Schönborn und dem Olmützer Erzbischof Jan Graub­
ner, eine gemeinsame Erklärung mit dem Titel "Versöhnte Nachbarschaft im Herzen Europas" un­
terzeichnet. 
Die im Brüsseler Abkommen 2001 (Melker Prozess) vorgesehenen Treffen bilateraler Expertenar­
beitsgruppen - das KKW TemeHn und den diesbezüglichen Zeitplan ("Road Map") betreffend ­
wurden planmäßig fortgeführt. 
Besonderer Ausdruck der ausgezeichneten bilateralen Beziehungen war die mit Flugzeugen der 
tschechische!) Armee durchgeführte Rückkehr einer Gruppe irakischer Kinder, deren Kriegsver­
letzungen in Österreich behandelt worden waren, in ihre Heimat. 
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ger bilaterale Handel zwischen Österreich und Tschechien gewann 2003 deutlich an Dynanlik: 
Osterreichischen Exporten von 2,41 Milliarden Euro (+7,1 %) stehen n.lfn Importe von 2,63 Milli­
arden Euro (+17,4% )  gegenüber. Damit verfügt Tschechien gege�jiber Osterreich erstmals seit der 
Wende 1989 über eine aktive Handelsbilanz. Tschechien ist für Osterreich unter den Reforrnstaa­
ten der bedeutendste Investitionsstandort. Österreich bleibt drittwichtigster ausländiscber Direkt­
investor in Tschechien. Immer mehr österreichische Klein- und Mitteluntemehmen entdecken die 
südlichen Landesregionen Tschechi�ns als günstige Produktions- und Vertriebsstandorte in un­
mittelbarer geographischer Nähe zu Osterreich. 
Die traditionell guten Kultur- und Wissenschaftsbeziehungen intensivierten sich weiter und sind 
von einer gut funktionierenden bilateralen Zusammenarbeit auf allen Ebenen geprägt, wobei der 
kulturellen Zusammenarbeit im Rahmen der .. Plattform - Kultur Mitteleuropa" der Regionalen 
Partnerschaft von tsch!,chischer Seite großes Interesse entgegengebracht wird. 
Von den ca. 200 vom ÖKF Prag in ganz Tschechien organisierten Veranstaltungen sind auf Grund 
ihres großen Erfolgs insb die Ingeborg Bachmann-Woche (Prag, Oktober), das Symposium Adolf 
Loos (Pilsen, Oktober) und die öste.rreichische Teilnahme.!IID 8. Prager Theaterfestival deutscher 
Sprache (November) hervorzuheben. Ein im Herbst vom OKF initiierter Zyklus des zeitgenössi­
schen österreichischen FiIms erfreute sich regen Zuspruchs. Im Dezember wurde erstmals in Prag 
das Programm der Salzburger Festspiele durch deren Präsidentin Helga Rabl-Stadler präsentiert. 

Tunesien 
(Tunesische Republik), Tunis 

Staatsoberhaupt 
Zine EI Abidine Ben Ali  
Tunis - ÖB 

Regierungschef 
Mohamed Ghannouchi 

Außenminister 
Habib Ben Yahla 

Außenpolitische Prioritäten Tunesiens blieben die Beziehungen zu westlichen Staaten, insb zur 
EU, und zu Nachbarstaaten wie den arabischen Ländern; weiters der Kampf gegen den internatio­
nalen Terrorismus und die Entwicklungen im Irak und im NahostkonfliJct. Für die im Herbst 2004 
anstehenden Wahlen haben Präsident Ben All und einzelne Oppositions politiker bereits ihre Kan­
didatur bekannt gegeben, an der Wiederwahl Ben Alis besteht kein Zweifel. Nach einem Wachs­
tumseinbruch 2002 in Folge einer Tourismusflaute und jahrelanger Dürre nahm die Wirtschaft 
2003 wieder ihre grundSätzlich dynamische Entwicklung auf. 
Bundesministerin Benita Ferrero-Waldner traf am 8. Februar auf Ersuchen der griechischen EU­
Präsidentschaft im Zus8lIlfllenhang mit der Irakkrise in Tunis mit Außenminister Ben Yahia zu­
sammen. Dieser besuchte Osterreich vom 25.-27. März. 
Das Ad-hoc-Komitee Österreich-Tunesien tagte am 18. November zur Weiterentwicklung von 
N,laßnahmen zur Förderung der wirtschaftlichen Beziehungen in Wien. 
Osterreichische KünstlerInnen nahmen an Festivalen für europäischen Film, Jazz, klassische Or­
chestermusik und westliche Kammermusik in Tunis, Tabarka und EI Jem teil. WissenschafterIn­
nen hielten Vorträge an Hochschulen und Akademien in Tunis und bei der Germanistentagung in 
Sousse. 
Die österreichischen Exporte betrugen 42,3 Millionen Euro (-6,O%l. die Importe 1 1 5,4 Millionen 
Euro (+206,3%). Rund 80.000 ÖsterreicherInnen waren als Touristlnnen im Lande. 

Türkei 
(Republik Türkei), Ankara 

Staatsoberhaupt Regierungschef Aussenminister 
Ahmet Necdet Sezer Recep Tayyip Erdogan Abdullah Gül 

Ankara - ÖB, AHSt, AUA; Istanbul - GK, KF, ARSt ,  AUA; Adana. Antalya. Bursa. Bodrum. 
Izmir. Trabzon ,  Mersin - HK 
Besucbe aus Österreich: Bundesministerin Elisabeth Gehrer, gemeinsam mit den .. Freunden VOn 
Ephesus" (Ephesus, 27. September). Bundesminister Martin Bartenstein (Ankara, Jstanhul 
9.- 10. Oktober). Vorsitzender der Gemischten Wirtschaftskommission, Arbeitsgespräche mit In­
nenminister Abdulkadir Aksu, mit Staatsminister Ali Babacan und Unterstaatssekretär für Energie 
Sami Demirbilek. 
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Besuche in Österreich: Premierminister Recep Tayyip Erdogan, (Wien, 1 1 .-12 .  Juli). Außenmi­
nister Abdullah Gül, (Wien, 1 .-3. September) 
Verträge: Abkommen über soziale Sicherheit, 1999. Infrastrukturelles Kooperationsabkommen im 
Gesundheitsbereich, 2000. Verkehrsabkommen, Entwurf März 2001 wurde bisher nicht finalisiert. 
Doppelbesteuerungsabkommen, 1973, 1 .  Verhandlungsrunde über eine Neufassung fand 2001 
statt, neue Runde für Beginn 2004. geplant. Luftverkehrsabkommen, 1974, abgeändert durch No­
tenwechsel am 1. 7. 1988, seitens Osterreichs wird eine Neufassung angestrebt. 
Wirtschaft: Nach einem starken Rückgang der türkischen Wirtschaftsleistung als Auswirkung der 
beiden nur wenige Monate aufeinander folgenden Wirtschaftskrisen in den Jahren 2000 und 2001 
ist seither wieder ein Erstarken der türkischen Wirtschaft spürbar, das sich auch 2003 weiter fort­
setzte. Das österreichische Handelsbilanzdefizit verringerte sich in der Folge um mehr als die 
Hälfte. 
Die österreichischen Exporte betrugen 704,81 Millionen Euro (27,2%1. die lmporte 697,05 Millio­
nen Euro (13,6%). 
Die Türkei belegt sowohl bei den Exporten als auch bei den importen Österreichs den 21 .  Welt­
rang. 
Osterreich exportierte hauptsächlich Maschinen, Papier und Papierwaren, Eisen, Stahl und Me­
tallwaren, Textilien und Spinnstoffe, medizinische und pharmazeutische Produkte sowie voll­
ständige Fabrikationsanlagen. Fast 40% der gesamten österreichischen lmporte aus der Türkei 
entfielen auf die Sektoren Bekleidung, Bekleidungszubehör und Textilien. Weiters wurden Nah­
rungsmittel (vor allem Obst und Gemüse), Straßenfahrzeuge und KFZ-Teile, mineralische Roh­
stoffe, Motoren, Möbe\. Metallwaren und TV-Geräte aus der Türkei importiert. Eine große türki­
sche Busfabrik lieferte im Frühsommer 60 Autobusse an die österreichische Post-AG. 
Wichtige Delegationen und Ko�Inissionen im Wirtschaftsbereich 2003: 
1. Tagung der Gemeinsamen Oste.rreichisch-Türkischen AIbeitsgruppe für lnfrastrukturelle Zu­
sammenarbeit im Bereich GesundheitsE!!nrichtungen in Ankera (4. März). 3. Tag�g des Turkish­
Austrian Business Council in der WKO (11 .  Juni). 2 .  Tagung der Gemeinsamen Osterreichisch­
Türkischen AIbeitsgruppe für Infrastrukturelle Zusammenarbeit im Bereich Gesundheitseiruich­
tungen in Wien (12. September). 4. Tagung der Gemischten Kommissiol). Österreich-Türkei in An­
kara (9. Oktober). Die 4. Tagung der Gemischten Energiekommission Osterreich-Türkei, welche 
diesmal in Ankara stattfinden sollte, musste neuerlich verschoben werden. 
Kultur: Die kulturelle Präsenz äußerte sich auch durch die Teilnahme österreichischer Künstler und 
Wissenschaftler an zahlreichen nationalen und internationalen Veranstaltungen mit unterschied­
lichsten Schwerpunkten. Geprägt von mehreren Konzerten, Auss.\ellungen und Begleitveranstaltun­
gen fand heuer zum ersten Mal das Esk4ehir-Festival mit ein.em Osterreich-Schwerpunkt statt. Wei­
t!lre musikalische Höhepunkte bildeten Konzerte von Ernst Kovacic und den Wiener Salonikern. 
Österreichische Ensembles und Künstler nahmen an den lnternationalen Mozarttagen in lstanbu\. 
an den Jazzfestivals An.kara und lzmiI, am Musikfestival in Mersin und an einem erstmals durch die 
EU-Kultureinrichtungen getragenen Straßenmusikfestival in lstanbul teil. Großen Zuspruch fand 
das Internationale Symposium zum Thema "Orff-Schulwerk" (in Zusammenarbeit mit dem Mozar­
teum Salzburg) sowie das von einer vielbeachteten Dokumentationsausstellung begleitete Sympo­
sium "Clemens Holzmeister - Architekt an Wendepunkten der Geschichte". Vielbeachtet war die 
Teilnahme österreichischer Wissenschafterlnnen am lnternationalen Komparatisten-Kongress in Es­
ki�ehir und am Kongress für Sportmedizin in Kayseri. Osterreichische Fachexpertlnnen hielten 
zahlreiche Einzelvorträge zu Themen unterschiodlichster Fachrichtungen (Archäologie, Osmani­
sche Geschichte, Wissenschaftsgeschichte, Medizin, Vergleichende Literaturgeschichte, Boden· 
kultur etc.). Zusätzlich zu vielen Ausstellungen, die neben Ankara und Istanbul auch in anderen 
Städten der Türkei präsentiert wurden, konnte in Istanbul eine Markus-Prachensky-Retrospektive 
gezeigt werden. Der österreichische Film konnte bei diversen Filmfeslivals und insb durch eine 
österreichische Filmwoche an der Bilgi Uniyersität vorgestellt werden. 10 Esk4ehir wird mit Hilfe 
lokaler und österreichischer Sponsoren ein Osterreich-1oformationszentrum eingerichtet. 
Konsularisches: Die türkische Gemeinschaft in Österreich zählt etwa 220.000 Personen (ca. 50% 
bereits österreichische SIA), rund 360.000 österreichische Touristen besuchen jährlich die Türkei. 
Durch die Terroranschläge im ovember wurde jedoch ein gewisser Buchungsrückgang verzeich­
net. 10 der Türkei leben rund 600 Auslandsösterreicherinnen, die von den Vertretungsbehörden 
erfasst werden. Das türkische innenministerium nennt eine Zahl von 2000, wobei es sich hiebei 
größtenteils um aus der Türkei stammende eingebürgerte Österreicher handelt, die wieder in der 
Türkei leben. Letztere nehmen nur in den seltensten Fällen Kontakt zu den Vertretungsbehörden 
auf. 
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Turkmenistan 
(Turkmenistan), Aschgabat 

Anhang 

Staatsoberhaupt und Regierungschef Außenminister 
Saparmurat Nijasow Raschid Meredow 
Wien - ÖB; AlISt: siehe Russland; GK Moskau zuständig für Konsularangelegenheiten 
Die österreichischen Exporte betrugen 25.9 Millionen Euro (+281.2%). die Importe 21 7.000 Euro 
(-97.4%). 
Das Bundesministerium für Inneres leitet das auf mehrere Jahre angelegte BOMCA (Border Ma­
nagement in Central Asia) - Projekt der EU in Zentralasien. an dem zeitweise auch Turkmenistan 
teilnimmt. 
Im Juli fand in Wien eine Ausstellung zentralasiatiscber Künstlerinnen unter turkmenischer Betei­
ligung statt. 
Aus Mitteln der OZA (Osthilfe) wurden folgende Projekte durchgeführt: Vom 7.- 18. Juli fand in 
Wien ein gemeinsam mit den USA durchgeführtes Seminar zu Fragen der lokalen Selbstverwal­
tung für zentralasiatische TeilnehmerInnen unter turkmenischer Beteiligung statt. 

Tuvalu 
(Tuvalu), Funafuti 

Staatsoberhaupt und Generalgouverneur 
(in Vertretung von Königin Efizabeth 11.) 
Tomasi Puapua 
Faimalaga Luka 
(seit 8.  September) 
ÖB und AlISt: siehe Australien 

Uganda 
(Republik Uganda), Kampala 

Regierungschef und 
Außenminister 
Saufatu Sopoanga 

Staatsoberhaupt und Regierungschef Außenminister 
Yoweri K. Museveni James Wapakhabulo 
ÖB: siehe Kenia; Kampala - HK; Regionalbüro der ÖEZA. AlISt: siehe Südafrika 
Besuche in Österreich: Präsident Yoweri Museveni zur X. UNIDO Generalkonferenz (3.-5. De­
zember). Treffen mit Nationalratspräsident Andreas Khol am 3. Dezember. 
Uganda ist Scbwerpunktland der österreichischen Entwicklungszusammenarbeit. Im EZA-Regio­
nalbüro in Kampala erfolgt die Projektkoordination für die Länder Uganda. Kenia. Tansania. Bu­
rundi und Ruanda. Schwerpunktsektoren der ÖEZA sind Wasserversorgung, Dezentralisierung 
und Distrilctentwicklung. Rechtswesen sowie Entwicklung des privaten Sektors. 
Im Rahmen der Nord-Süd-Partnerschaft wurde im Bericbtszeitraum die berufliche Fortbildung 
von 45 Fachkräften und AkademikerInnen in Österreich gefördert. 
Die österreichischen Exporte betrugen 876.000 Euro (-47.6%), die Importe 1 .4 Millionen Euro 
(+85,5%). 
Im Juni besuchte ein .. 3 sat" Filmteam Uganda und drebte die Serie "Ferne Nachbarn". Im Oktober 
wurde die erfolgreicbe musikalische Kooperation der bekannten ugandischen Band "Big 5" und 
der Grazer Alternativmusiker .. Deisbovida" mit einer Reihe von gemeinsamen Konzerten in Öster­
reich fortgesetzt. 

Ukraine 
(Ukraine), Kiew 

Staatsoberhaupt 
Leonid Kutschma 

Regierungschef 
Viktor Janukowytsch 

Außenminister 
Anatolij Slenko Kostjantyn 
Hryschtschenko 
(seit September) 

Kiew - ÖB, KF, AlISt, AUA, ÖW; Lemberg - HK, Kooperationsbüro für Wissenschaft. Bil­
dung und Kultur; Odessa. Dnipropetrowsk. Charkiw - AUA 
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Besuche aus Österreich: Bundesminister josef PröU, Teilnahme an der 5. lnternationalen Minister­
konferenz .. Umwelt für Europa" in IGew, Treffen mit Umweltminister Wasyl Schewtschuk 
(20.-23. Mai); Bundesministerin Benita Ferrero-Waldner, Treffen mjt Präsident Leonid Kut­
schma, Premierminister Viktor janukowytsch, Außenminister Anatolij Slenko und Parlaments prä­
sident Wolodymyr Lytvin (Lemberg und IGew, 4.-6. juni); Staatssekretär Reinbart Waneck, Tref­
fen mit Gesundheitsminister Andrij Pidajew (6.-7 . juni und 24.-25. Oktober); Bundesminister 
Ernst Strasser, Treffen mit Innenminister Mykola Bilokon, Premierminister Viktor janukowytsch 
und Außenminister Kostjantin Hryschtschenko (IGew, 1 2. - 14. ovember). 
Besuche in Österreich: Präsident Leonid Kutschma, Teilnahme am Weltwirtschaftsforurn Salz­
burg, Treffen mit Bundespräsident Thomas Kleslil (Salzburg, 22.-23. Mai); justizminister Olek­
sander Lawrynowitsch, Treffen mit Bundesminister Dieter Böhmdorfer [Wien, 14.- 17. Septem­
ber); Wirtschaftsminister Walerij Choroschkowskij, Teilnahme an UNlDO-Generalkonferenz, Tref­
fen mit Bundesminister Martin Bartenstein (Wien,l .  Dezember). 
Oie Gemischte Kommission für die bilateralen Handels- und Wirtschafts beziehungen hielt ihre 
fünfte Tagung vom 4. -7. August in jalta ab. Oie österreichischen Exporte betrugen 366,67 Millio­
nen Euro (+33,9%), die importe 271,61 Millionen Euro (+7,7%). 
Am 6. Juni wurde in IGew anlässlich des Besuchs von Bundesministerin Benita Ferrero-Waldner 
ein Regierungsabkommen über die Zusammenarbeit auf dem Gebiet der Wissenschaft und Tech­
nik unterzeichnet. 
Anlässlich des ersten in de�.Ukraine abgehaltenen Europatages am 17 .  Mai wurde am Kreschtscha­
tik-Boulevard in IGew ein Osterreich-Pavillon mit einem original Wiener Kaffeehaus und Musik­
programm ("Mozartquartett" in OriginalkostÜffien) eingerichtet. im Österreich-Pavillon wurden 
außerdem die FotoaussteUungen .. Graz - Kulturhauptstadt 2003" und "Imperiales Wien" gezeigt. 
Am Filmfestival in Lernberg vom 16.-18. juni nahm Österreich mit dem Beitrag .. Geboren in Ab­
surdistan" teil. Beim Filmfestival in IGew vom 25. Oktober bis 2. November wurde der österrei­
chische Film .. Slruggle" mehrfach ausgezeichnet. 
Am 24. Oktoher fand im Säulensaal des IGewer Rathauses der von der Österreichischen Botschaft 
IGew organisierte zweite Wien er Ball in der Ukraine statt. Das Programm enthielt u.a. eine Polo­
naise- und Walzershow mit ukrainischen Gesellschaftstanzensembles sowie Volksmusik des .. Al­
pentrios" aus Oberösterreich. 
Vom 12 .- 16. November wurden in IGew österreichische Kulturtage mit Konzerten, Meisterklas­
sen, Lesungen, Buchpräsentationen und Ausstellungen durchgeführt. 
In Kooperation mit der Außenhandelsstelle Kiew fand im Zeitraum April bis November in Alt­
schewsk, Lugansk, Charkiw, Donezk, Mykolajiw, Cherson und Dnipropelrowsk eine Konzertserie 
mit klassischer Musik stall [Wiener Dirigent Kurt Schmid mit dem Lugansker Symphonieorches­
ter). 
Bis Ende 2003 wurden die im Juni 2001 begonnenen Geldüberweisungen des Österreichischen 
Versöhnungs fonds an die Ukrainische Nationale Stiftung .. Verständigung und Aussöhnung" bis 
auf einige wenige Fälle vollständig abgewickelt. 

Ungarn 
(Republik Ungarn); Budapest 

Staatsoberhaupt Regierungschef Außenminister 
Ferenc MAdl Peter Medgyessy Usz16 Kovlics 

Budapest - ÖB, KF, Öl, OSI, ARSt, ÖW, AUA; Fünfkirchen (Pecsl. Raab (Györl . Steinaman­
ger (Szornbathely), Szeged, Stuhlweißenburg (Szekesfehervar), Nyiregyhäza - HK 
Besuche aus Österreich: Bundeskanzler Wolfgang Schüssel, Treffen mit Ministerpräsident Peter 
Medgyessy (Steinamanger, 26. September); Bundesrninisterin Benita Ferraro-Waldner, bilateraler 
Arbeitsbesuch bei Außenminister Uszl6 Kovlics (l!).ldapest, 24. April); Bundesminister josef PröU, 
Teilnahme an der Landwirtschaftskonferenz des Osterreichisch-Französischen Zentrums (Buda­
pest, 3. April), Eröffnung und Besuch der österreich ischen Lebensmittelpräsentation (Budapest, 
30. September); Finanzminister Karl-Heinz Grasser, Teilnahme am mitteleuropäischen Finanzmi­
nistertreffen (Budapest, 23. Mai), Treffen mit Finanzminister Uszl6 Csaba sm Rande der Unter­
zeichnung des Kaufvertrags Posta Bank - Erste Bank (Budapest, 20. Oktober); Bundesministerin 
Maria Rauch-Kallat, Treffen mit Gesundheitsministerin judit CseMk (Steinamanger, 18. juli), 
Teilnahme am Symposium des Ungarischen Frauenforurns (Budapest, 30. Oktober); Bundesminis-
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ter Martin Bartenstein, Treffen mit Wirtschaftsminister IstVMl CsiUag anlässlich der Eröffnung der 
österreichischen Lebensmittelwoche in der Markthalle und Teilnahme an der Europa-Matin6e der 
Außenhandelsstelle (Budapest, 22. November); GeneraJsekretär für auswärtige Angelegenheiten 
johannes Kyrie, Treffen mit Staatssekretär im Außenministerium Andrns Hajdu [Budapest, 16. De­
zember); Landeshauptmann Herwig van Staa, Teilnahme an der Europaratskonferenz "Lokale und 
RegionaJe Dllmokratie" (Budapest, 28. Fehruar). 
Besuche in Osterreich: Staatspräsident Ferenc Madl, Teilnahme am 10. Mitteleuropäischen Präsi­
dententreffen (SaJzburg, 21 .-23. Mai); Parlamentspräsidentin Katalin Stili, Treffen mit National­
ratspräsident Andreas Khol (Wien, 18. Dezember); Wirtschaftsminister [stvan Csillag, Treffen im 
Klub der internationaJen Wirtschaft mit Bundesminister Martin Bartenstein (Wien, 22. juni), Mit­
teleuropäisches WirtschaftsministertrefIen (SaJzburg, 18. August), Landwirtschaftsminister Imre 
N6meth, Teilnahme an der bilateralen DialogkonIerenz [Ried im Innkreis, 3. September); Innenmi­
nisterin M6nika Lamperth, Treffen mit Bundesminister Ernst Strasser (Wien, 18. September); 
Staatssekretär für EU-Fragen im Außenministerium P6ter Gottfried, Treffen mit Bundesministerin 
Benita Ferrero-WaJdner (Eisenstadt, 3. Oktober); Europaminister Endre JuMsz, Treffen mit Bun­
desministerin Benita Ferrero-WaJdner [Wien, 1 7. juli). 
Die österreichis.chen Exporte betrugen 3,2 Milliarden Euro (-4 ,9%), die Importe 2,6 Milliarden 
Euro (+1 ,5%). Osterreich hat am ungarischen Markt einen Anteil von ca. 7% und stellt damit 
Ungarns zweitgrößten Handelspartner hinter Deutschland dar. Die österreichischen investitio­
nen in Ungarn wachsen weiter, wobei die österreichische Präsenz in der ungarischen Wirt­
schaft fast alle Sektoren umfasst. Neben einer Reihe von Modernisierungsmaßnahmen in be­
stehenden Fabriken und Anlagen, insb auf dem Baustoffsektor, wurden zahlreiche Nieder­
lassungen von österreichischen Einzelhandelsketten, Banken und Baumärkten sowie neue 
Produktionsstätten bedeutender österreichischer Verpackungsmaterialhersteller als Greenfield­
Investitionen errichtet. Mit einem Investitionsvolumen von insgesamt über 2,4 Milliarden Euro 
stellen österreich ische Firmen etwa 12% der ausländischen Direktinvestitionen dar, wobei 
alleine 400 Millionen Euro von der Übernahme der ungarischen Postabank durch die Erste 
Bank stammen. 
Im Kulturbereich dynamisierte sich die traditionell gute und intensive Zusammenarbeit mit den 
ungarischen Partnern, Kunstinstitutionen sowie Ministerien weiter. Ein Höhepunkt der unga­
risch-österreichischen kulturellen Beziehungen war die Präsentation der Großausstellung "Zeit 
des Aufbruchs, Wien - Budapest zwischen Historismus und Avantgarde" im PaJais Harrach in 
Zusammenarbeit des Kunsthistorischen Museums Wien mit einer Reihe ungarischer Museen un­
ter der Federführung des Historischen Museums Budapest. Die Ausstellung präsentierte die Be­
ziehungen zwischen Wien und Budapest um die Jahrhundertwende in Kultur und Gesellschaft, 
Architektur und bildender Kunst, Literatur und Musik. Die Ausstellung wird in einer neuen Ver­
sion mit stärkerem Akzent auf österreichischer Kunst von März-juni 2004 im Historischen Mu­
seum Budapest, der Ungarischen NationaJgaJerie und der SzecMnyi NationaJbibliothek gezeigt 
werden. Die Präsentation in Wien wurde in Budapest von der Präsentation der Ausstellung "FelI­
ner und HeImer, Theaterarchitekten Mitteleuropas" im Historischen Museum Budapest und von 
Vorträgen zu Urbanismus und Kulturbauten in Wien und Budapest um die jahrhundertwende 
und heute begleitet. Als einer der Höhepunkte des Budapester HerbstIestivaJs 2003 fand die un­
garische Erstaufführung des Oratoriums "Das Buch mit sieben Siegeln" von Franz Schmidt stall. 
Die ö�terreichisch-ungarische Pannonische Philharmonie sowie Chöre und Solisten aus Ungarn 
und Osterreich brachten das Oratorium unter der Leitung von Prof. Alois Hochstrasser (Graz) zur 
Aufführung. Im Rahmen des Themenschwerpunkts zeitgenössische österreichische Architektur 
wurden während des Monats der Architektur im Oktober 2003 Ausstellungen des Wiener Archi­
tekten Georg Driendl und die Ausstellung "metariss" der Architekturvereinigung Burgenland ge­
zeigt. 
Konferenzen befassten sich mit dem Themengebiet Stadt und Urbanismus im interkulturellen 
Netzwerk ( "Transfer Damaskus"),  mit Visueller Kultur und mit der Erstellung und Funktion von 
Netzwerken (',Netz-Kultur-Wissenschaft"). Die Symposien "Visuelle Kultur" und "Netz-Kultur­
Wissenschaft" fanden noch in Zusammenarbeit mit dem OSI (Austrian Science and Research Liai­
son Office Budapest), das seine Tätigkeit mit Ende 2003 einstellte, statt. Auch die Tätigkeit der Be­
auftragten des Bundesministeriums für Bildung, Wissenschaft und Kultur für Bildungskoopera­
tion mit Ungarn wurde mit Ende 2003 eingestellt. 
Die Gyula Andrnssy Deutschsprachige Universität bezog im September 2003 ihre definitiven 
Räumlichkeiten an der Adresse MiMly Pollack ter 3, dem ehemaligen PaJais Festetics, nach des­
sen abgeschlossener Renovierung, um die Lehr- und Studientätigkeit dort aufzunehmen. Die An-

352 

III-264-BR/2004 der Beilagen - Bericht - 01 Hauptdokument (gescanntes Original) 367 von 422

www.parlament.gv.at



Länderinformationen 

dmssy Universität wird von Österreich (BMßWK) bis 2006 mit einem jährUchen Betrag von 
250 000 Euro unterstützt. 

Uruguay 
(Republik Uruguay), Montevideo 

Staatsoberhaupt und Regierungschef 
Jorge Batlle 
ÖB, AHSt: siehe Argentinien; Montevideo - HGK 

Außenminister 
Didier Opertti 

Gegenüber dem Vorjahreszeitraum nahmen, bedingt durch die schwere Rezession, die Exporte 
deutlich ab und betrugen 3,1 Millionen Euro (-52,3%). Die Importe sanken ebenso und betrugen 
1 ,1  Millionen Euro (-62,3%). 

Usbekistan 
(Republik Usbekistan), Taschkent 

Staatsoberhaupt 
Islam Karimov 
Shavkat Mirziyaev 
(seit 1 4 .  März) 

Regierungschef 
Utkur Sultanov 
Sodiq Safaev 
(seit 1 1 .  Dezember) 

Außenminister 
Abdulasis Kamilov 

Wien - ÖB: AHSt: siehe Russland; GK M oskau zuständig für Konsularangelegenheiten 
Besuche aus Österreich: Bundesminister Ernst Strasser (17. Mai) 
Die österreichischen Exporte betrugen 14,4 Millionen Euro (+51 ,7%), die Importe 23,2 Millionen 
Euro (+175.1 %). Am 1 1 . - 12. Dezember wurde eine Wirtschaftsmission der Wirtschaftskammer 
unter Leitung der Außenhandelsstelle Moskau durchgeführt. 
Das Bundesministerium für Inneres leitet das auf mehrere Jabre angelegte BOMCA (Border Ma­
nagement in Gentral Asia) - Projekt der EU in Zentralasien, an dem auch Usbekistan teilnimmt. 
Im Kultur- und Wissenschaftsbereich wurde die schwerpunktmäßige Zusammenarbeit auf dem 
Germanistiksektor durch Entsendung eines Deutschpraktikanten fortgesetzt. 
Aus Mitteln der .9ZA (Osthilfe) wurden folgende Projekte durchgeführt: Vom 20. März bis 
14. April fand in Osterreich ein Fortbildungsseminar für DeutschlehrerInnen aus Südkaukasien 
und Zentralasien mit usbekischer Beteiligung statt. Das Projekt der Vernetzung österreichischer 
mit usbekischen Universitäten wurde vom BIT (Bundesinstitut für Internationalen Bildungstrans­
fer) fortgeführt. Dabei wurden insb über das lHS (Institut für Höhere Studien) neue Kontakte ent­
wickelt. Eine Gruppe usbekischer UniversitätslehrerInnen hielt sich vom 24.-30. November zum 
Studium neuer elektronischer Lehrmethoden in Wien auf. Vom 7.- 18. Juli fand in Wien ein ge­
meinsam mit den USA durchgeführtes Seminar zu Fragen der lokalen Selbstverwaltung für zen­
tralasiatische TeilnehmerInnen unter usbekischer Beteiligung statt. Die Zusammenarbeit auf dem 
Solarenergiesektor zwischen Arsenal Research und dem Technologietransferzentrum des Staat­
lichen Komitees für Wissenschaft und Technologie wurde mit einer internationalen Konferenz 
in Taschkent am 23.-24. September sowie weiteren Studienaufenthalten fortgesetzt. Projekte in 
KarakaJpakistan (Medikamentenspende. Saatgut. Brunnenbohrung. Ausstattung eines Berufs­
College) wurden fertiggestellt. Ein österreichischer Ethnologieexperte aus dem Volkskunde­
museum. Matthias Beitl. und ein Musikexperte der Gemeinde Wien. Heydar Sari, besuchten Usbe­
kistan. um bei der Entwicklung zeitgemäJler Strukturen auf den jeweiligen Sachgebieten behilflich 
zu sein und weitere Kooperationen mit Osterreich aufzubauen. 

Vanuatu 
(Republik Vanuatu), Port Vila 

Staatsoberhaupt 
Reverend Father 
John Bani 
ÖB, AHSI: siehe Australien 

Regierungschef 
Edward Natapei 

A ußenminister 
Rialuth Serge Vohor 
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Venezuela 
(Bolivariscbe Republik Venezuela), Caracas 

Staatsoberhaupt und Regierungschef 
Hugo RaIael Chavez Frfas 

Caracas - ÖB, AHSt; Porlamar - HK 

Außenminister 
Roy Chaderton Matos 

Besuche in Österreich: Anlässlich seiner Teilnahme am Ministersegment der 46. Suchtgiftkom­
mission der Vereinten Nationen in Wien besuchte der venezolanische Vizeaußenminister General 
Ar6valo M6ndez Romero am 15. April den Generalsekretär für auswärtige Angelegenheiten 
zwecks Ausbaus der bilateralen Handelsbeziehungen. 
Die Außenwirtschaft Österreich (AWÖ) veranstaltete am 5. Dezember das Venezuela Forum 
"Erdöl- und Erdgaswirtschaft" , an dem eine venezolanische Delegation unter der Leitung des Vi­
zeministers für Erdöl- und Erdgaswirtschaft Luis Vielma teilnahm. 
Die österreichischen Exporte betrugen 47,73 Millionen Euro (+9,4%), die Importe 2,93 Millionen 
Euro (+102,6%). 
Im März wurde die Ausstellung "Fabelwesen" der österreichischen Malerin Moje Menhardt und 
im Oktober die Wanderausstellung "Wie weit ist Wien" gezeigt. Im Juni wurde ein Konzert in der 
Residenz mit dem Trio Vi llas Lobos aufgeführt. 

Vereinigte Arabische Emirate 
(Vereinigte Arabiscbe Emirate), Abu Dhabi 

Staatsoberhaupt 
Sheikh Zayed bin 
Sultan Al Nahyan 

Abu Dhabi - ÖB, AHSt 

Regierungschef 
Sheikh Maktoum bin 
Rashid Al Maktoum 

A ussenminister 
Rashid Abdullah Al Nuaimi 

Im August wurde erstmals ein residenter Botschafter in die Emirate entsandt, der arn 10. Novem­
ber sein Beglaubigungsschreiben überreichen konnte. Die bisherige Zuständigkeit Riyadhs ist da­
mit auf Abu Dhabi übergegangen. 
Besuche aus Österreich: 15 .- 18. März: Besuch der MiUtärmesse .. IDEX 2003" durch eine Militär­
delegation unter dem Leiter des Rüstungsstabes. Bundesminister Karl Heinz Grasser (20.-22. Sep­
tember, IMF-Weltbanktreffen in Dubai, Unterzeichnung eines bilateralen Abkommens auf dem 
Gebiet der Steuern vom Einkommen, Austausch der Ratifikationsurkunden des Abkommens über 
die Förderung und den Schutz von Investitionen); Altbundespräsident Kurt Waldheim (4.-8. Ok­
tober, Vortrag in Dubai); Klubobmann Herbert Scheibner (10.-13. Oktober). 
Eine für Mai geplante Wirtschaftsmission musste auf Grund der Entwicklung im Irak verschoben 
werden und wird voraussichtlich im Februar 2004 zustande kommen. 
Besuche in Österreich: Der Kommandant der V AE-Landstreitkräfle, Generalmajor Saaed Moham­
med Al Rumaithy, besuchte Verteidigungsminister Günther Platter sowie diverse Unternehmen 
(14.-17.  Dezember). 
Österreichische Finnen beteiligten sich an acht Fachmessen mit Gruppenausstellungen. 
Die österreichischen Exporte betrugen 188 Millionen Euro (+3,2%), die Importe 8,6 Millionen 
Euro (+32,2%). 

Vereinigte Staaten von Amerika, 
(Vereinigte Staaten von Amerika), Washington D.C 

Staatsoberhaupt/Regierungschef 
George Walker Bush 

Außenminister 
Co lin L. Powell 

Washington - Ö�, AHSt (his ovember 2001) ,  AUA; Chicago - GK, AHSt, AUA, ew York ­
GK, KF, AHSt. OW, A A, Nalionalbank. Austrian Business Agency; Los Angeles - GK. 
AHSt, ÖW; Anchoragc - HK; Atlanta - HGK, A A; Boston - HK; Buffalo - HK; Charlotte ­
HK; Columhus - HK; Denver - HGK; DeLroit - HGK; Henolulu - HGK; Heusten - HGK; 
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Kansas City - HGK; Miarni - HGK; Milwaukee - HK; Nassau - HK; New Orleans - HK; Phi­
ladelphia - HGK; Pittsburgb - HK; Portland - HK; Richmond - HK; Saint Louis - HK; Salt 
Lake City - HK; San Francisco - HGK; San Juan - HK; Seattle (LaConnor) - HK; St. Paul ­
HGK; St. Thomas - HK; Warwick - HGK 
Besuche aus Österreich: Vizebürgermeisterin Grete Laska (New York, 30.-31.  jänner); Bundesmi­
nister Karlheinz Grasser (Washington, 1 2.113. April, Weltbank-Konferenz und 2. Dezember, Tref­
fen mit dem Vorsitzenden der Zentralbank, Alan Greenspan; New York, 30. November, l .,3.und 
4. Dezember); Staatssekretär Franz Morak (New York, 5. Mai u. 4 .-7.  November); Generalsekretä­
rin des Österreichischen NationaJfonds, Hannah Lessing (Washington, 7.- 1 5. Mai u. 1 . - 5. De­
zember; New York, 7 .-10. Oktober, Los Angeles 10.- 16. Oktober); Beauftragter des Bundeskanz­
lers Wolfgang Schüssel im Europäischen Konvent, Hannes FarnJeitner (Wasbington, 12.113.  Mai); 
Vorsitzende der Task Force gegen Menschenhandel in SO-Europa, Helga Konrad (Washington, 
31 .  Julil1. August); .. First Lady" Margot Klestil-Löffler (Washington, 3 .-7. September); Bundesmi­
nister Ernst Strasser (Washington, 4.-9. September); Koordinator für den Stabilitatspakt Erhard 
Busek (Washington, 10.- 14. September); Bundesministerin Benita Ferrero-Waldner (New York, 
21 .-27. September UN-GV); Bundesministerin Elisabeth Gehrer (New York, 15.- 1 9. Oktober); Ge­
neralsekretär des österreichischen Versöhnungsfonds, Richard Wotava (New York 1 2.-15.  Okto­
ber, Chicago, 16.-19. Oktober, Los Angeles 23.-26. Oktober) Bundeskanzler a.O. Franz Vra!:litzky 
(Chicago, 3.14. November 2003: Vortrag vor dem Chicago Council on Foreign Relations); SPO-Vor­
sitzender Alfred Gusenbauer (Washington, 24.-27. November); Staatssekretär Reinhart Waneck 
(Chicago, 1 . - 3 .  Dezember, Vortrag 89. jahrestagung der Radiological Society of North Arnerica; 
Washington, 4.15. Dezember). 
Besuche aus den USA in Österreich: US Department of State (DoS): Bureau of European & Eurasian 
Affairs (EUR) PrincipaJ Assistant Deputy Secretary (PDAS) Charles Ries Oänner); DoS, EURIPress 
and Public Diplomacy Office (PPD) Deputy Assistant Secretary (DAS) Adrienne O'Neal [Mai); DoS 
EUR DAS Robert Bradtke Ouni); Kongressabg. Christopher Smith and Alcee Hastings Ouni); DoS 
EUR Assistant Secretary (AS) ELizabeth Iones Ouli); DoS Consular Affairs (CA) AS Maura Harty 
Ouli); Supreme Court justice Anthony Kennedy Ouli); Commission on the Preservation of Ameri­
ca's Heritage Abroad Chair Warren Miller (September); Office of Natl. Drug Control Policy Deputy 
Director Barry Crane (September); DoS EUR PDAS Charles Ries, (October); EURIOHl Oirector, 
Amb.-designate Ed O'OonnelI (November). 
Beziehungen USA-Österreich: Die nunmehr bereits seit über f\!nf jahren bestehende Zusammen­
arbeit zwischen den Schulbehörden der Stadt New York und Osterreichs wurde anJässlich eines 
Besuchs von Bundesministerin G�hrer offiziell verlängert. Derzeit unterrichten rund 90 Lehrerin­
nen - davon etwa die Hälfte aus Osterreich - an New Yorker Haupt-, Real- und Mittelschulen. Die 
journalistik- und Medizin-Ausbildungsprogramme der American Austrian Foundation wurden 
ebenfalls erfolgreich weitergeführt. 
jüdische OrganisationenlGedenkdienerlMedienarbeit: Von Seiten der jüdischen Organisationen 
wurde im Berichtsjahr die österreichische Unterstützung der Antisemitismus-Konferenz der 
OS;;,;E in Wien und das weitgehende Fehlen anti-semitischer ZwischenUille und Ausschreitungen 
in Osterreich positiv gewertet. Beim mehrtägigen, prominent bese��n Anti-Semitismus-Sympo­
sium des YIVO Instituts für Jüdische Forschung im Mai 2003 fand Osterreich kaum Erwähnung. 
Bei den nun schon zur Regel gewordenen Begegnungen von Bundesministerin Ferrero-Waldner 
mit Vertretern namhafter jüdischer Organisationen der USA am Rande der UN-Generalversamm­
lung kam es erstmals im September 2003 zu einem Zusammentreffen mit Vertretern ehemals sow­
jetischer Juden. 
Als weiteres positives Signal und wichtiges Element im Dialog mit der jüdischen Gemeinschaft 
kann die seit elf Jahren laufende Tätigkeit der österreichischen Gedenkdienslleistenden in den 
USA erwähnt werden (v.a. in Washington/D.C., New York, Los Angeles, Chicago, RichmondlVir­
ginia, West Bloomfield/Michigan und St.Petersburg/Florida). Die bewährte Zusammenarbeit mit 
dem Simon WiesenthaJ Center, Museum of Tolerance in Los Angeles, soll nach einer kurzen Un­
terhrechung im lahre 2004 wieder aufgenommen werden. 
Lm Rahmen der Förderung des Dialogs mit den jüdischen Gemeinden veranstaltete der Presse- und 
Informationsdienst am 5. Mai einen Diskussionsabend mit Vertretern der jüdischen Gemeinde 
Washingtons (DC jewish Community Cenler). Nach Vorführung des Dokumentarfilmes .. jewish 
Life in Vienna" fand ein Vortrag mil anschließender Diskussion statt. 
Um auf clen Ablauf bzw. die Verlängerung der Anmeldefristen für Reslilul ionsansprüche und 
Versöhnungsleistungen aufmerksam zu macben, wlII'de auf der Webseite des Osterreichischen 
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Presse- und Informationsdienstes ein eigener link unter "restitution & compensation" ange­
bracht. 
Ende Juni führte der Presse- und Informationsdienst Washington gemeinsam mit den drei Gene­
ralkonsulaten auf Initiative des österreichischen Versöhnungsfonds eine USA-weite Plakataktion 
durch, mit der zusätzlich Antragsteller erreicht werden konnten. Dazu wurden sowohl die in Wa­
shington akkreditierten Vertretungsbehörden von Polen, Ukraine, Russland sowie Serhien und 
Montenegro einbezogen als auch die 28 österreichischen Honorarkonsulate in den USA. Der Ver­
teiler des vom Presse- und Informationsdienst seit Ende letzten jahres herausgegebenen englisch­
sprachigen Newsletters "jewish News from Austria" wurde weiter ausgebaut. Dieser umfasst der­
zeit ca. 310 jüdische Organisationen in den USA, ca. 130 jüdische Zeitungen und Zeitschriften so­
wie ca. 100 individuelle Empfanger. Neben den österreichischen Konsulaten in den USA und der 
österreichischen Botschaft in Kanada erhalten inzwischen auch die österreichischen Vertretungs­
behörden in Israel und Australien den Newsletter zur Weiterverteilung. Die Reaktionen auf den 
Newsletter waren bisher durchwegs positiv. 
Mitte Oktober fand am Generalkonsulat Chkago eine Veranstaltung des Versöhnungsfonds statt, 
bei der sechs ehemaligen jüdisch-österreichischen Zwangsarbeitern Schecks in Höhe von je knapp 
USO 3.000 überreicht wurden und die in den hiesigen Medien ein sehr positives Echo fand. 
Wirtschaft: Österreich konnte zum ersten Mal seit 1986 mit einem Üherschuss von 44,54 Millio­
nen US-Dollar eine positive Handelsbilanz mit den USA verzeichnen, wobei die Exporte 
908.47 Millionen US-Dollar und die importe 863,93 Millionen US-Dollar betrugel!: Die USA sind 
somit nach Deutschland und Italien weltweit der drittwichtigste Handelspartner Osterreichs. Die 
wichtigsten Exportgüter sind Maschinen und Apparate. Etwa 13% der Exporte entfallen auf Kraft­
fahrzeuge und Zulieferungen für die KFZ-Industrie. Pharmazeutika im Gegenwert von etwa 
340 Millionen Euro werden ebenfalls in die USA exportiert. In den USA bestenen etwa 380 Nie­
derlassll;Ilgen österreichischer Unternehmen. Demgegenüber haben sich etwa 400 US-Unterneh­
men in Österreich angesiedelt. 
Wissenschaftsbereich: Das Institut für Geschichte der University of Chicago lud im Frühjahrs­
emester Univ.-Prof. DDr. Oliver Rathkolb, Universität Wien, zu einer Gastprofessur ein. 
Kultur: Das KF Washington D.C. betreute insgesamt 74 Veranstaltungen, davon 47 Eigenveranstal­
tungen im Atrium der Botschaft, das 430 Sitzplätze und eine Ausstellungsfläche bietet. Darüber 
hin.aus wurde das Atrium ausgewählten Institutionen und Organisationen zur Verfügung gestellt. 
Durch die Vielfalt und Qualität des Dargebotenen genießt die Botschaft als Zentrum der Präsenta­
tion österreichischer Kultur einen hervorragenden Ruf. Die Veranstaltungen zogen über 
17.500 Personen an. Zahlreiche Veranstaltungen fanden großes Medienecho. Das KF Washington 
bemühte sich um ein ausgewogenes Programm, das sowohl die traditionell sehr geschätzten klas­
sischen Konzerte, zeitgenössische Musik und jazz, bildende Kunst, Film, szenische Darbietungen 
sowie Lesungen und wissenschaftliche Vorträge umfasste. 
Unter der Devise "Memory and Progress" absolvierte das Österreich ische Kulturforum New York 
seine erste volle jahressaison im neuen Gebäude. Vier große, jeweils mehrere Monate laufende 
thematisch konzipierte Ausstellungen prägten das Geschehen in der Galerie des Kulturforums. im 
Hinblick auf die bevorstehende EU-Erweiterung wurde knapp vor jahresende die Ausstellung "Pa­
rallel Actions: Conceptual Tendencies in Central Europe from 1965 to 1980" eröffnet. Zusätzlich 
zu seinen hauseigenen Veranstaltungen wirkte das Kulturforum auch an zahlreichen Ausstellun­
gen in US-Museen und -Galerien mit. 
im Veranstaltungssaal des neuen Kulturforumgebäudes wurden mit einer Vorstellung österrei­
chischer Quartette und Trios, mit Lied-Interpretationen und mit einer Kooperation mit dem Music 
Information Center Austria/MlCA musikalische Schwerpunkte gesetzt. Zudem wurden musikali­
sche Auftritte in verschiedenen Orten der USA vom Kulturforum mitfinanziert. Zu einer erstmali­
gen engen Zusammenarbeit zwischen den Opernhäusern von New York und Wien kam es bei der 
New Yorker Produktion von "La juive", die die Metropolitan Opera von der Wiener Staatsoper 
übernahm. Staatssekretär Franz Morak und Staatsoperndirektor loan Holender kamen zur Pre­
miere nach New York. 
im Literaturbereich fanden Autorenlesungen im Kulturforum sowie an Universitäten oder bei 
Konferenzen statt. Lm Filmbereich wurden in Kooperation mit der Medienwerkstatt Wien sechs 
Kunstvideofilmprogramme und österreichische Spielfilme präsentiert. Eine österreichische Film­
serie wurde in der Brooklyn Academy of Music [BAM) gezeigt. 
Darüber hinaus wirkte das Kulturforum maßgeblich an wissenschaftlichen Symposien mit. Das 
Kulturforum war an den jahrestagungen der American Association of Teachers of German, der 
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German Studies Associalion und der Associalion for jewish Studies durch die Übernahme von 
Reisekosten österreichischer Referenten beteiligt. Unter Mitwirkung des Kulturforums konnten 
weiters zahlreiche Vortragsreisen absolviert werden. Am 17 .  September 2003 wurde die im Jahr 
zuvor im Salzburger Carolino Augusteum gezeigte Ausstellung "Auf dünnem Eis: juden in Salz­
burg" am Leo Baeck Inslitut in New York eröffnet. 
In Chicago führen die EU-Staaten seit einigen jahren mit finanzieller Unterstützung durch die EU­
Kommission gemeinsam zwei große Kulturveranstaltungen dur.ch: Beim 6. EU-Filmfestival wur­
den zwei österreich ische Filme gezeigt. Norbert Gstrein vertrat Osterreich beim 5. EU Literaturfes­
lival, gemeinsam mit Autoren aus Deutschland, Irland, Italien, Niederlande, Spanien und erstmals 
Litauen. 
Das Musikland Österreich war 2003 in Chicago und dem Mittelwesten stark präsent. Konzerte der 
Wiener Philharmoniker, Wiener Symphoniker und Wiener Sängerknaben fanden j!!weils vor aus­
verkauften Sälen statt. Aber auch zeitgenössische und experimentelle Musik aus Osterreich kam 
zur Aufführung. 
Die österreichischen Studienzentren an der University of Minnesota und der University of New 
Orleans sowie das Schumpeter-Programm an der Harvard University selzten ihre bewährten Tälig­
keiten fort , desgleichen die Ulhlreichen joint-Study-Programs österreichischer Universitäten mit 
Partner-Universitäten in den USA, das Austrian Fulbrigbt Program und die Stipendienaktionen 
des Bundesministeriums für Bildung, Wissenschaft und Kultur, ebenso die Modem Austrian Lite­
rature and Culture Associalion (MALCA) und der American Council for lhe Study of Ausman Li­
terature (ACSAL). 
In Kalifornien verstärkte sich das Interesse der Medien und der Öffentlichkeit an Österreich seit 
der Wahl Arno.!d Schwarzeneggers zum Gouverneur Kaliforniens deutlich. Seinem Ruf als Kultur­
nalion wurde Osterreich an der Westküste auch im Berichtsjahr durch eine wachsende Zahl von 
Veranstaltungen in den Bereichen Architektur, Musik und Malerei gerecht. 
Zu den kulturellen Highlights 2003 gehörten neben einem Architektursymposium mit Hans Hol­
lein und Helmut Richter Konzerte des Amber Trio jerusalems, des Hugo Wolf-Streichquartetts, 
des Oberösterreichischen jugendstreichorchesters und der Harfenislin Mo� Stadler sowie die 
bereits tradilionelle Tournee der Wiener Sängerknaben an der US-Westküste. Österreich ist es fer­
ner gelungen, seine Präsenz in Hollywood als Filmland zu stärken. 

Vietnam 
(Sozialistische Republik Vietnam), Hanoi 

Staatsoberhaupt Regierungschef 
Tran Duc Luong Phan Van Khai 
Hanoi - ÖB, Büro des Handelsrates; AHSt: siehe Thailand 

Außenminister 
Nguyen Oy Nien 

Besuche aus Österreich: Staatssekretär Reinhart Waneck (16.117. November). 
Besuche in Österreich: Studiendelegalion aus dem Amt des Premierministers unter Leitung von 
Vizeminister Tran Quoc Toan (4.-9. September). 
Durch Fluktualionen bei der Projektabwicklung verringerten sich die österreichischen Exporte auf 
34,73 Millionen Euro (-35,6%). die Importe beliefen sich auf 92,18 Millionen Euro (+3,6%). 
Die Kultur und Wissenschaftszusammenarbeit zwischen dem österreichischen Dirigenten Wolf­
gang Gröhs und dem Hanoi Philharmonic Orcheslra wurde fortgesetzt (Gastdirigate im März und 
November). 
Fortgesetzte Kooperation mit der University for Foreign Studies (Österreichraum für Vorträge und 
Diskussionen und Entsendung einer SprachassistenLin). Herausgabe einer Ubersetzung von Mär­
chen und Sagen aus Tiro!. Abschluss eines Memorandum of Understanding zwischen dem Bun­
desinslitut für internalionalen Bildungslransfer (Bill) und dem vietnamesischen Ministerium für 
Erziehung und Ausbildung über eine Kooperalion im Bereich Transfer von Bildung und Know­
how. 
Entwicklungszusammenarbeit: Im Rahmen der Nord-Süd-Partnerschaft unterstülztJ)sterreich die 
berufliche Fortbildung von Fachkräften und Akademikerlnnen aus Vietnam in Oslerreich wie 
auch die Weiterbildung an regionalen Ausbildungsstätten. Im Landwirtschaftsbereich wurden die 
Arbeiten an einem österreichischen Projekt zur Nachernteaufbereitung von Reis im Mekongdelta 
fortgeführt. 
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Zentral afrikanische Republik 
(Zentralafrikanische Republik); Bangui 

Staatsoberhaupt 
General Fran,.ois Boziz6 
(seit März 2003) 

Regierungschef 
Abel Goumba 
(seit April 2003) 
C6lestin Gaombale 
(seit 12 .  12 .  2003) 

Außenminister 
Agba Otikpo Mezöde 
(bis März 2003) 
Abdul Karirn Meckassoua 
(seit April 2003) 

Seit der Abreise des damaligen Botschafters in Lagos im Juli 1995 ist kein Missionschef in 
der Zentralafrikanischen Republik beglaubigt. 

ÖB, AHSt: siehe Nigeria; Bangui - HK 

Zypern 
(Republik Zypern), Nikosia 

Staatsoberhaupt und Regierungschef 
Tassos Papadopoulos 

ÖB, AHSt: siehe Griechenland; Nikosia - HGK 

Außenminister 
George Iacovou 

Die österreichischen Exporte betrugen 48,12 Millionen Euro (-54,2%), die Importe 4,37 Millionen 
Euro (-16,4%). 
Kulturelle Veranstaltungen: österreichische Teilnahme (Mezzosopran Daniela Lehner) am Dritten 
Pharos Kammermusik Festival vom 16. Mai - 1 1 .  Juni in Nikosia; Wi\li Domer Tanzcompanie -
Teilnahme am Sechsten Europäischen Tanzfestival vorn 3. Mai - 6. Juni in Lirnassol; Auftritt des 
Wiener Klavier Trios (Stefan Mendl, Mattbias GredJer, Wolfgang Redik) am 8. Oktober in Nikosia; 
Wiener Melange String Quartett vorn 20.-23. Oktober in Nikosia; Ensemble Wien unter der Lei­
tung von Rainer Honeck Konzerte vom 28.- 29. November in Pafos und Nikosia. 
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II. Österreich und die Staatenwelt 
Stalld: JÜllller 2004 

Österreich unterhält zu 1 83 Staaten diplomatische Beziehungen (D). Mit einem Staat 
bestehen keine diplomatischen, aber konsularische Beziehungen (K), mit neun Staa-
ten auch keine konsularischen, aber sonstige zwischenstaatliche Beziehungen (S). 

UNO- Beziehun- Österr. Botschaft Außen-
Staaten Beitritt .. gen zu Botschaft in Wien handels-

Osterreich stelle 

�fghanistan 1 9. 1 1 . 1 946 D • 
Agypten 24. 10.  1 945 D • • 0 
Albanien 14 . 1 2 .  1 955 D • • 
Algerien 8. 1 0. 1 962 D • • 0 
Andorra 28. 7. 1 993 D 
Angola 1 .  1 2. 1 976 D • 
Antigua und Barbuda 1 1 . 1 1 . 1981  D 
Äquatorialguinea 1 2 . 1 1 .  1 968 D 
Argentinien 24. 1 0. 1 945 D • • 0 
Armenien 2 .  3 . 1 992 D • 
Aserbaidschan 2. 3 .  1 992 D • 
Äthiopien 1 3 . 1 1 . 1 945 D • • 
Australien 1 .  1 1 . 1 945 D • • 0 
Bahamas 18 .  9. 1973 D 
Bahrain 2 1 .  9 .  1 9 7 1  D 
Bangladesch 1 7. 9. 1 974 D 
Barbados 9. 1 2 .  1 966 D 
Belarus 24. 1 0. 1 945 D • 
Belgien 27 . 1 2 . 1 945 D • • 0 
Belize 25 .  9. 1981 D • 
Benin 20. 9. 1 960 D 
Bhutan 2 1 .  9 .  1971  D 
Bolivien 14. 1 1 . 1 945 D • 
Bosnien-Herzegowina 22 .  5 .  1 992 D • • 0 
Botsuana 1 7. 10.  1 966 D 
Brasil ien 24. 10 .  1 945 D • • 0 
Brunei 2 1 .  9 .  1 984 D 
Bulgarien 14.  1 2 .  1 955 D • • 0 
Burkina Faso 20. 9. 1 960 D • 
Burundi 18 .  9. 1 962 D 
Chile 24. 10 .  1 945 D • • 0 
China 24. 10 .  1 945 D • • 0 
Costa Rica 2 . 1 1 . 1 945 D • 
Cllte d'Ivoire 20. 9. 1 960 D • 
Dänemark 24. 10 .  1 945 D • • 0 
Deutschland 18 .  9 .  1973  D • • 0 
Dominica 18 .  12 .  1 978 D 
Dominikanische Republik 24. 1 0. 1 945 D 
Dschibuti 20. 9. 1 97 7  D 
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UNO- Beziehun- Österr. Botschaft Außen-
Staaten Beitritt .. gen zu Botschaft in Wien handels-

Osterreich stelle 

Ecuador 21 .  12 .  1945 D • 
EI Salvador 24. 10 .  1 94 5  D 
Eritrea 28. 5 .  1993 D 
Estland 17 .  9. 1991 D • • 
Fidschi 1 3 .  10.  1970 D 
Finnland 14 . 12 .  1955 D • • 0 
Frankreich 24. 10 . 1945 D • • 0 
Gabun 20. 9. 1960 D 
Gambia 2 1 .  9. 1965 D 
Georgien 3 1 .  7. 1992 D • 
Ghana 8. 3 . 1957 D 
Grenada 17 .  9. 1 974 D 
Griechenland 25.  10. 1 945 D • • 0 
Großbritannien und Nord-

irland. Vereinigtes 
Königreich 24. 10.  1 945 D • • 0 

Guatemala 2 1 .  1 1 .  1945 D • • 
Guinea 12 .  12 .  1 958 D 
Guinea-Bissau 17 .  9 .  1974 D 
Guyana 20. 9. 1966 D 
Haiti 24. 10. 1945 D 
Heiliger Stuhl D • • 
Honduras 1 7. 12 . 1945 D 
Indien 30. 10.  1 945 D • • 0 
Indonesien 28. 9. 1 950 D • • 0 
lrak 2 1 .  12 .  1 945 D .' ) • 0') 
lran 24. 10.  1 945 D • • 0 
lrland 14 . 12 .  1 955 D • • 0 
Island 19 . 1 1 . 1 946 D • 
Israel 1 1 .  5 .  1 949 D • • 0 
Italien 14 . 12 . 1955 D • • 0 
Jamaika 18 .  9. 1962 D 
Japan 18 .  12 .  1 956 D • • 0 
Jemen 30. 9. 194 7  D • 
Jordaruen 14 . 12 .  1955 D • • 
Kambodscha 14 . 12 .  1955 D 
Kamerun 20. 9. 1 960 D 
Kanada 9. 1 1 . 1 945 D • • 0 
Kap Verde 16 .  9 .  1975 D • 
Kasachstan 2 .  3 .  1 992 D • 
Katar 2 1 .  9. 1971  D 
Kenia 16 .  12 .  1 963 D • • 
Kirgisistan 2 .  3 .  1 992 D • 

') vorübergehend geschlossen 
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UNO- Beziehun- Österr. Botschaft Außen-
Staaten Beitritt .. gen zu Botschaft in Wien handels-

Osterreich stelle 

Kiribati 14.  9. 1999 S 
Kolumbien 5. 1 1 . 1945 D • • 
Komoren 12 . 1 1 . 1975 S 
Kongo. Dem. Republik 20. 9. 1960 D 
Kongo. Republik 20. 9. 1 960 D 
Korea. Dem. Volksrep. 1 7 .  9. 1991 D • 
Korea. Republik 17 .  9 .  1991 D • • 0 
Kroatien 22 .  5 .  1992 D • • 0 
Kuba 24. 10.  1 945 D • • 
Kuwait 14.  5 .  1963 D • • 
Laos 14 . 12 . 1 955 D 
Lesotho 1 7 . 10 . 1 966 D 
Lettland 17 .  9. 1 991 D • • 
Libanon 24. 10.  1 945 D • • 
Liberia 2 .  1 1 .  1 945 D 
Libysch-Arabische 

Dschamahirija 14.  12 .  1 955 D • • 0 
Liechtenstein 18.  9. 1990 D .2) • 
Litauen 17 .  9. 1991  D • • 
Luxemburg 24. 10.  1945 D • • 
Madagaskar 20. 9. 1960 D 
Malawi 1 .  1 2 . 1964 D 
Malaysia 17 .  9. 1957 D • • 0 
Malediven 2 1 .  9 .  1965 D 
Mali 28.  9. 1960 D 
Malta 1 .  1 2 .  1964 D • 
Ma I teser Ri tterorden 

(Souveräner) D • • 
Marokko 12 . 1 1 .  1956 D • • 0 
Marshallinseln 1 7. 9. 1 991 D 
Mauretanien 27.  10 .  1961  D 
Mauritius 24. 4. 1968 D 
Mazedonien. Ehern. 

Jug. Rep. 8. 4. 1993 D • • 
Mexiko 7. 1 1 .  1 945 D • • 0 
Mikronesien 1 7 .  9 .  1991 D 
Moldau 2 .  3 .  1992 D • 
Monaco 28. 5 .  1993 K 
Mongolei 27 . 10.  1 961  D • 
Mosambik 16.  9. 1975 D 
Myanmar 19.  4 .  1948 D 
Namibia 23 .  4. 1990 D • 
Nauru 14 .  9. 1999 S 

') mit Sitz in Wien 
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UNO- Beziehun- Österr. Botschaft Außen-
Staaten Beitritt .. gen zu Botschaft in Wien handels-

Osterreich stelle 

Nepal 14 .  1 2 .  1 955 0 
Neuseeland 24. 10 .  1 945 0 
Nicaragua 24. 10 .  1 945 0 • 
Niederlande 10 .  1 2 .  1 945 0 • • 0 
Niger 20. 9. 1 960 0 
Nigeria 7. 10 .  1 960 0 • • 0 
Norwegen 27 . 1 1 . 1 945 0 • • 0 
Oman 7 . 10. 1 9 7 1  0 • • 
Pakistan 30. 9. 1 94 7  0 • • 
Palau 1 5 .  12 .  1 994 S 
Panama 1 3 . 1 1 .  1 945 0 • 
Papua-Neuguinea 10. 1 0. 1 975 0 
Paraguay 24. 1 0. 1 945 0 • 
Peru 3 1 .  1 0. 1 945 0 • • 
Philippinen 24. 1 0. 1 945 0 • • 0 
Polen 24. 1 0. 1 945 0 • • 0 
Portugal 14 . 12 . 1 955 0 • • 0 
Ruanda 18 .  9. 1 962 0 
Rumänien 14.  12 .  1 955 0 • • 0 
Russische Föderation 24. 10. 1 945') 0 • • 0 
Salomonen 19 .  9. 1 978 S 
Sambia 1 .  12 .  1 964 0 
Samoa 1 5 . 1 2 .  1 976 0 
San Marino 2. 3. 1 992 0 • 
St. Kitts und Nevis 23 .  9. 1 983 0 
St. Lucia 18 .  9. 1 979 0 
St. Vincent und die 

Grenadinen 16 .  9 .  1 980 0 
Sao Tom� und Principe 16 .  9. 1975  0 
Saudi-Arabien 24. 1 0. 1 945 0 • • 0 
Schweden 19 . 1 1 .  1 946 0 • • 0 
Schweiz 1 0. 9. 2002 0 • • 0 
Senegal 28.  9. 1 960 0 • 
Serbien und Montenegro 1 .  1 1 .  2000 0 • • 0 
Seychellen 2 1 .  9 .  1 976 0 
Sierra Leone 27.  9. 1 96 1  0 
Simbabwe 25. 8 .  1 980 0 • • 
Singapur 2 1 .  9 .  1 965 0 .. ) 0 
Slowakei 1 9. 1 .  1 993 0 • • 0 
Slowenien 22 .  5 .  1 992 0 • • 0 
Somalia 20. 9. 1 960 S 
Spanien 14 .  1 2 .  1 955 0 • • 0 

') VN-Mitgliedschaftsfortführung der früheren UdSSR 
') untersteht der Botschaft Jakarta 
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UNO- Beziehun- Österr. Botschaft Außen-
Staaten Beitritt .. gen zu Botschaft in Wien handeIs-

Osterreich stelle 

Sri Lanka 14 .  1 2. 1 955 D • 
Südafrika 7 . 1 1 . 1945 D • • 0 
Sudan 1 2 . 1 1 .  1956 D • 
Suriname 4. 1 2 .  1975 D 
Swasiland 24. 9. 1968 D 
Syrien 24. 10 .  1945 D • • 0 
Tadschikistan 2. 3. 1992 D • 
Tansania 14.  1 2 .  1961 D 
Thailand 16. 1 2 .  1 946 D • • 0 
Togo 20. 9. 1 960 D 
Tonga 14. 9. 1 999 S 
Trinidad und Tobago 18 .  9. 1 962 D 
Tschad 20. 9. 1 960 D 
Tschechische Republik 19.  1 .  1 993 D • • 0 
Tunesien 1 2 . 1 1 . 1 956 D • • 
Türkei 24. 1 0. 1 945 D • • 0 
Turkmenistan 2 .  3 .  1 992 D • 
Tuvalu 5. 9. 2000 S 
Uganda 25 .  10 .  1 962 D 
Ukraine 24. 10 .  1 945 D • • 0 
Ungarn 14 .  1 2 .  1 955 D • • 0 
Uruguay 18 .  1 2 .  1 945 D • 
Usbekistan 2 .  3 .  1 992 D • 
Vanuatu 1 5 .  9 .  1981 D 
Venezuela 1 5 . 1 1 .  1 945 D • • 0 
Vereinigte 

Arabische Emirate 9. 1 2 .  1971  D • • 0 
Vereinigte Staaten 

von Amerika 24. 10 .  1 945 D • • 0 
Vietnam 20. 9. 1977  D • • 
Zen tralafrikanische 

Republik 20. 9. 1 960 D 
Zypern 20. 9. 1 960 D • 
PLO S 
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m. Diplomatisches und konsularisches Korps in Österreich 
1 .  In Österreich akkreditierte ausländische Vertretungsbehörden 

Anzahl ausländischer Missionen 

Sitz in Österreich 
Sitz im Ausland 
Gesamt 

Diplo­
matische 

Missionen 

1 16') 
51 

167 

1) einschließlich sonstiger Vertretungen 

Berufs­
konsula­

rische Ver­
tretungen 

7') 

7 

Ständige Vertretungen. 
Beobachtermissionen 

und Verbindungsbüros 
bei den Internationalen 
Organisationen in Wien 

1 1 7') 
42 

159 

') Berufskonsulate, daneben bestehen noch 212 Honorarämter 
3) ohne die Ständige Vertretung Österreichs 

Ständige 
Vertretungen 

bzw. 
Delegationen 
bei der OSZE 

52') 
3 

55 

Mit Stand Dezember 2003 waren in Österreich 161  Staaten vertreten. 1 10 hatten den 
Sitz ihrer Vertretungsbehärde in Wien, die übrigen in anderen Staaten. 

In Wien befinden sich auch 1 1 7  Ständige Vertretungen sowie Beobachter- und Ver­
bindungsbüros bei den Internationalen Organisationen, die meist mit den Botschaf­
ten der betreffenden Staaten identisch sind. 

2. Konsularische Vertretungen in Österreich -
ohne Berücksichtigung von Konsularabteilungen von Botschaften 

Bundesland Berufskonsulate Honorarämter 

Burgenland - 3 
Kärnten 1 14  
Niederästerreich - 7 
Oberästerreich - 24 
Salzburg 3 38 
Steiermark 1 23  
Tirol 1 29 
Vorarlberg 1 14  
Wien - 60 

Gesamt 7 212  
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Wien als Sitz Internationaler Organisationen 

IV. Wien als Sitz Internationaler Organisationen 
Budget und Ausgaben der Internationalen Organisationen 2003 

Budget für Österreich in Mio. EUR 
darunter 

d urchschn i ttl. 
Anteil der Ausgaben der 

Budget Löhne 
in Österreich ge- Organisationen 

Organisation insgesamt insgesamt und Gehälter tätigten Ausgaben in Österreich 
in Mio. EUR vom Gesamtbezug (ohne Löhne und 

der Beschäftigten Gehälter) 
in % 

CfBTO 77,581 23,209 1 8,497 79,7 4 ,712 

EPO 983,1 1 5  22,166 8,766 39,5 13 ,400 

EUMC 6,575 6,575 2,820 42,9 3,755 

lAEA 246,244 246,244 167,606 68,1 78,638 

ICMPD 1 ,032 1 ,029 0,735 7 1 ,4 0,294 

ICPDR 0,814 0,650 0 ,170 26,2 0,480 

nASA 9,100 8,600 6,400 74,4 2,200 

llP 0,300 0,200 0,1 10 55,0 0,090 

10M 476,498 3,082 1 ,324 43,0 1 ,757 

!PI 0,710 0,618 0,422 68,4 0 , 195 

JVI 4,800 4 ,800 1 ,400 29,2 3,400 

OFID 2 1 ,529 20,299 1 6,453 8 1 , 1  3,846 

OPEC 17 ,600 14,983 14,203 94,8 0,779 

OSCE 1 85,716 24,583 1 5 ,439 62,8 9,144 

UNIDO 0,146 0,068 0,058 85,0 0,ül0 

UNOV 1 3 1 ,744 96,31 7  55,322 57,4 40,995 

VIDC 1 ,553 1 ,306 1 ,306 1 00,0 0,000 

WA 1 ,375 1 ,375 1 ,043 75,9 0,332 

Zusammen 2.166,430 476,103 3 12,075 65,5 1 64,028 
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Anhang 

Anzahl der Beschäftigten am 31. 12. 2003 

Beschäftigte Gehobene 
Organisa- Fachkräfte 

tion insge- Auslän- lnlän- Auslän- lnlän-
samt derlnnen derinnen derlnnen derlnnen 

CTBTO 272 222  50 1 74 3 

EPO 1 1 3  64 49 2 7  6 

EUMC 26 1 7  9 1 7  9 

lAEA 2 _ 1 94 1 .631  563 990 29 

ICMPD 34 1 8  16 13  1 1  
ICPDR 7 5 2 5 -

IIASA 1 70 1 04 66 79 3 1  
IIP 5 1 4 - 1 
10M 29 1 7  1 2  1 5  1 2  
IPI 1 0  7 3 6 2 

JVI 1 9  1 8  1 8 -

OFID 1 2 1  73 48 54 9 

OPEC 1 3 1  75 56 3 2  -

OSCE 3 1 0  234 76 92 1 1  
UNIDO 645 461 1 84 249 6 
UNOV 827 635 192 250 1 3  
VIDC 1 6  - 1 6  - 1 4  
WA 1 2  8 4 7 -

Summe 4.941 3.590 1 .351 2.016 157 

366 

Bürokräfte Sonstige 

Auslän- lnlän- Auslän- lnlän-
derlnnen derlnnen derlnnen derlnnen 

48 47 - -

3 7  4 2  - 1 
- - - -

641 534 - -

5 5 - -

- 2 - -

25 35 - -

- 1 1 2 
2 - - -

1 1 - -

1 0  1 - -

1 9  39 - -

43 56 - -

107 65 35 -

207 1 78 5 -

320 1 78 65 1 
- 2 - -

1 4 - -

1 .466 1.190 106 4 
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Wien als Sitz Internationaler Organisationen 

Anzahl der Konferenztage und TeilnehmerInnen 2003 

Teilnerunerlonen 
Organisation Konferenztage Idarunter aus Österreich Gesamt 

CTBTO 87 1 . 583 963 

EPO - - -

EUMC 34 504 1 9 7  

lAEA 2 .585 19 .333 694 

ICMPD 9 361 141  
ICPDR 4 120 20 

IlASA 68 850 35 

IIP 6 665 5 1 5  

10M 2 2  693 425 

!PI 39 1 . 323 65 

JVl 5 1 5  1 .450 -

OFID 1 2  1 85 3 2  

OPEC 42 1 .861 -

OSCE 720 3 . 1 10 1 .472 

UNlDO 29 1 .6 1 2  465 

UNOV 250 6. 708 3.085 

VIDC 46 600 530 

WA 64 1 . 855 -

Summe 4.532 42.813 8.639 

Erklärung der Abkürzungen: 

CfBTO Preparatory Commission for the Comprehensive Nuclear-Test-Ban Treaty 
Organization 

EPO 
EUMC 
lAEA 
ICMPD 
ICPDR 
UASA 
IlP 
10M 
!PI 
JVl 
OFID 
OPEC 
OSCE 
UNIDO 
UNOV 
VIDC 
WA 

European Patent Office 
European Monitoring Centre on Rac.ism and Xenophobia 
International Atomic Energy Agency 
International Centre for Migration Policy Development 
International Commission for the Protection of the Danube River 
International lnstitute for Applied Systems Analysis 
International lnstitute for Peace 
International Organisation for Migration (Regional Office) 
International Press Institute 
Joint Vienna Institute 
OPEC Fund for International Development 
Organization of Petroleum Exporting Countries 
Organisation for Security and Cooperation in Europe 
United Nations Industrial Development Organization 
United Nations Office at Vieona 
Vienna Institute for Development and Cooperation 
Wassenaar Arrangement 
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V. Diplomatische Akademie Wien (DA) 

Die DA ist seit 1 .  Juli 1 996 aus der Bundesverwaltung organisatorisch und finanziell 
ausgegliedert und als Anstalt öffentlichen Rechts konstituiert. 

Anfang Oktober schlossen 24 TeilnehmerInnen, darunter 1 6  ÖsterreicherInnen, den 
39. DiplomJehrgang erfolgreich ab. Damit haben seit Einrichtung der DA 1 964 ins­
gesamt 8 1 6  AkademikerInnen (darunter 392 AusländerInnen aus 84 Staaten) das 
postgraduale Diplom der DA erworben. In den 40. Diplomlehrgang wurden 29 Kan­
didaUnnen aufgenommen, davon 1 7  mit österreichischer Staatsbürgerschaft. Der 
1 997 in Zusammenarbeit mit der Universität Wien eingerichtete 2-semestrige 
"Höhere Lehrgang für Internationale Studien" zur Erlangung eines "Master of Ad­
vanced International Studies" (M. A.  I. S.) wurde von 25  TeilnehmerInnen abge­
schlossen. Die Graduierungsfeier fand Anfang Juli in der Universität Wien statt. 
2 7  KandidaUnnen konnten sich für die Aufnahme in den 7. M. A. I. S.-Lehrgang qua­
lifizieren. 

Das 3 .  "Special Programme in International Studies" (SPIS), das v. a. als Vorberei­
tung auf den M. A. 1 .  S.-Lehrgang gedacht ist, wurde von 1 7  TeilnehmerInnen abge­
schlossen, in das 4.  SPIS wurden 24 KandidaUnnen aufgenommen. 

Im Rahmen des Programms zur Aus- und Weiterbildung jüngerer DiplomatInnen 
aus Zentral- und Osteuropa sowie aus der GUS und der Mongolei fanden zwei wei­
tere Spezialkurse statt. Damit wurden bisher insgesamt 600 DiplomatInnen aus 
3 1  Reformstaaten ausgebildet. 

Am Sommerkurs für deutsche Sprache und österreichische Landeskunde nahmen 
50 TeilnehmerInnen aus 28 Staaten tei l .  

Die  von der Diplomatischen Akademie jährlich organisierte Konferenz des "interna­
tional Forum on Diplomatic Training" fand Ende September in Dubrovnik statt. 

Im Rahmen des Angebots zur berufsbegleitenden Fortbildung für in- und ausländi­
sche Institutionen wurden u. a. mehrere Seminare für das BMaA, zwei international 
besuchte EU-Verhandlungstechnikseminare und ein "Train the Trainers"-Seminar 
für Teilnehmerlnnen aus Mitgliedstaaten der CEI durchgeführt. 

Die Rolle der DA als Informations- und Tagungszentrum wurde weiter ausgebaut. 
Es fanden mehr als 250 Vorträge, Konferenzen und Seminare zu internationalen Fra­
gen statt, darunter das 33.  Wiener Seminar der International Peace Academy zum 
Thema Zusammenarbeit zwischen den VN und der EU bei Friedensoperationen, 
und das dritte von der DA gemeinsam mit der Duke University und der American 
Austrian Foundation veranstaltete Millon Wolf Seminar on Journalism and Diplo­
macy. 

Zusätzlich zum Jahrbuch der Diplomatischen Akademie Wien, das eine vollstän­
dige Übersicht über den Studienbetrieb und alle anderen Aktivitäten der DA bietet, 
wurden in der Publikationsreihe der Diplomatische Akademie ("Favorita Papers") 
weitere Bände zu den Themen 1/2003 "ONE CULTURE OR TWO?" Problems and 
Prospects of Transatlantic Dialogue" ,  2/2003 "The CSFP/ESDPafter Enlargement", 
3/2003 "Cooperation in Peace Operations: The Uni ted Nations and Europe" publi­
ziert. 
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Österreich in Internationalen Organisationen 

VI. Österreich in Internationalen Organisationen 

Diese Tabelle enthält Informationen über Österreichs Mitgliedschaft, Teilnahme und 
Beobachter- bzw. Gaststatus in wichtigen Internationalen Organisationen sowie inter­
nationalen Foren, Fonds und Programmen im VN-, europäischen und außereuropäi­
schen Bereich, einschließlich internationaler Finanzinstitutionen. 

Stand: März 2004 

1 .  Mitgliedschaften 
A. Mitgliedschaft im Rahmen des VN-Systems 
A.l.  Vereinte Nationen 

Organ isation , 
Sitz, Leiter 

UNO (Organisation der Vereinten 
Nationen/VN). New York, Genf, Wien 
Kofi Annan (Ghana) seit Jänner 1 997, 
Wiederwahl 2001 für 2002 -2006 

Anteil am 
Sitz Gesamt-

im Rat budget der 
Organisation 

SR 1973/74 0,867% 
1 991/92 

ECOSOC 
1 963/65 1 976/78 
1982/84 1 991 /93 

2000/02 

Beitrag 
2003 

in Mio. 
Euro 

9,801 

A.2. Organe und Programme der Vereinten Nationen 

Organisation. 
Sitz. Leiter 

OCHA (VN-Biiro zur Koordinierung von 
humanitären Angelegenheiten), Genf und 

ew York 
Jan Egeland (Norwegen) seit Juni 2003 
OHCHR (Büro der Hochkommissarin der 
VN für Menschenrechte), Genf 
interimistischer Leiter: Betrand Ramcharan 
UNCDF (Kapitalentwicklungsfonds der 
VNJ, New York 
Exekutivsekretär Normand Lauzon 
(Kanada) seit 2000 
UNcrAD (Handels- und Entwicklungs­
konferenz der VN), Genf 
Rubens Ricupero (Brasilien) seit 1 995 

UNDP (Entwicklungsprograrnm der VN), 
New York 
Marc Malloch Brown (GB) seit 1999 

Sitz 
im Rat 

1968 - 70 
1972 - 74 
1997-99 

Anteil am 
Gesarnt-

budget der 
Organisation 

freiw. Beitr. 

freiw. Beitr. 

gemäß Anteil am 
Gesamtbudget 

der VN 

Beitrag 
2003 

in Mio. 
Euro 

0,035 

0,044 

freiw. Beitr. 3,63 
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Anhang 

Anteil am Beitrag 
Organisation, Sitz Gesamt- 2003 
Sitz, Leiter im Rat budget der in Mio. 

Organisation Euro 

UNEP (Umweltprogramm der VN), Nairobi 1 973-74 freiw. Beitr. 0,376 
Klaus Töpfer (Deutschland) seit 1 998 1 978-80 

1 984-86 
1 990- 93 
1 997-99 

1 998-2001 
Basler Übereinkommen 1 ,237% 0,037 
Biologische Vielfalt 1 ,269% 0,088 
Montrealer Protokoll Trust Fund 1 ,083% 1 ,985 
Multilateraler Fonds CITES 0,946% 0,042 
Wiener Übereinkommen (Ozon) und 0,934% 0,024 
Montreal Protokoll 
Kampf gegen Wüstenbildung 0,924% 0,070 
VN-Klirnaübereinkommen 0,947% 0,125 

UNFP A (Fonds der VN für 1 997-99 freiw. Beitr. 0,345 
Bevölkerungsfragen),  New York 
Thoraya Ahmed Obaid (Saudi Arabien) seit 
Jänner 2001 
UNHCR (Hochkommissär der VN für die seit 1959 freiw. Beitr. 0,536 
Flüchtlinge), Genf 
Ruud Lubbers (Niederlande) seit Okt. 2000 
UN-Habitat (VN-Programm für das 2000- 2004 freiw. Beitr. 0,070 
menschliche Siedlungswesen), Nairobi 
Exekutivd.irektorin Anna Tibaijuka 
(Tansania) 
UNICEF (Kinderhilfswerk der VN), 1 981 -84 freiw. Beitr. 1 ,000 

ew York 1997-99 
Carol Bellamy (USA) 1 995 - 2005 
UNIDO (Organisation der VN für seit 1 985 1 ,34% 0,881 
industrielle Entwicklung), Wien freiw. Beitr. IDF 1 ,250 
Carlos Alfredo Magariiios (Argentinien) 
seit 1 997, Wiederwahl 2001 - 2005 
UNIFEM (Entwicklungsfonds der VN für freiw. Beitr. 0,063 
Frauen),  New Y ork 
Exekutivd.irektorin Noeleen Heyzer 
(Singapur) 
UNODC (VN-Büro zur DrogenkontrolJe 
und Verbrechensverhütung), Wien 
Antonio Maria Costa (Italien) 2001 - 2005 

ODC freiw. Beitr. 0,470 
ODC/UNDCP-Fonds freiw. Beitr. 0,400 
ODC/CPGJ-Fonds frei w. Bei tr. 0,070 
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Österreich in Internationalen Organisationen 

Organisation, 
Sitz, Leiter 

UNRWA (Hilfswerk der VN für Palästina­
flüchtlinge im Nahen Osten). Gaza 
Peter Hansen (Dänemark) 1 996-2002 

UN Sonderprograrnm fiir benachteiligte 
Entwicklungsländer 

UNV (Freiwilligen programm der VN), Bonn 
Ad de Raad ( iederiande) seit Nov. 2003 

Sitz 
im Rat 

Anteil sm 
Gesamt­

budget der 
Organisation 

freiw. Beitr. 

freiw. Beitr. 

freiw. Beitr. 

Beitrag 
2003 

in Mio. 
Euro 

0,340 

0,145 

0,057 

A.3. Sonderorganisationen (Specialized Agencies) der Vereinten Nationen 

Anteil sm Beitrag 
Organisation, Sitz Gesamt- 2003 
Sitz, Leiter im Rat budget der in Mio. 

Organisation Euro 

FAO (Ernährungs- und Landwirtschafts- 1 961-64 0,952% 2,453 
organisation der VN), Rom 1 983 -86 
Jacques Diouf (Senegal) seit 1 994, 1 999-2001 
Wiederwahl 1 999 für 2000-2005 

lCAO (Internationale 0,76% 0,282 
Zivilluftfahrtorganisalion), Montreal 
Taieb Ch6rif (Algerien) 2003-2006 

ILO (Internationale Arbeitsorganisation), 1 975 -78 0,932% 2,241 
Genf 1 984-87 
Juan Somavfa (Chile) seit 1999 1996-99 

!MO (Internationale Seeschifffahrts- 0,1 1 2% 0,027 
Organisation). London 
Efthimios Mitropoulos (Griechenland) 
seit 2004 

ITSO (Internationale Fernmeldesatelliten- INTEL-
organisation - Regierungsorganisation zu SAT 
INTELSAT Ltd.), Washington Ltd. 
Ahmed Toumi (Marokko) 2001 -2005 

ITU (Internationale Fernmeldeunion), Genf 0,274% 0,202 
Yoshio Utsumi Oapan) 1 999-2006 

UNESCO (Organisation der VN für 1 972-76 1 ,245% 1 ,646 
Erziehung, Wissenschaft und Kultur), Paris 1 995- 99 
Koichlro Matsuura Oapan) seit Nov. 1 999 
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Anhang 

Anteil am 
Organisation, Sitz Gesamt-
Sitz, Leiter im Rat budget der 

Organisation 

Welterbefonds 0,5% 
des UNESCO-

Beitr. 
Fonds zur Entwicklung des Unterrichts in freiw. Beitr. 
Menschenrechtsfragen 
IIEP-Institut (Ausbildung Bildungsplaner freiw. Beitr. 
aus Entwicklungsländern), Paris 
ICOMOS Dokumentationszentrum freiw. Beitr. 

UPU (Weltpostverein). Bern 1 964 - 74 0,546% 
Thomas E. Leavey (USA) bis 2005 
WHO (Weltgesundheitsorganisation), Genf 1 970-72 0,939% 
Jong Wook Lee (Korea) seit Juli 2003 1 989-91 
WlPO (Weltorganisation für geistiges ca. 0,20% 
Eigentum), Genf 
Kamil E. Idris (Sudan) seit 1 997 
WMO (Weltorganisation für 
Meteorologie), Genf 
G. O. P. Obasi (Nigeria) 1 984- 2003; 
Michael Jarraud (Frankreich) 
seit Jänner 2004 
wrOIOMT (Weltorganisation für 1987-91 2,234% 
Tourismus), Madrid 
Francesco Frangialli  (Frankreich) seit 1 997, 
Wiederwahl 200 1 - 2005 

A.4. Angeschlossene Organisationen, Fonds und Institutionen 

Organisation, 
Sitz, Leiter 

CfBTO-PREPCOM 
(Vorbereitungskommission der 
Nuklearteststopbehärde). Wien 
Wolfgang Hoffrnann (Deutschland) 
seit 1 997 
Freiwilliger Fonds der VN für Opfer von 
Folterungen; verwaltet von OHCHR 
IAEO (Internationale Atomenergie­
Organisation), Wien 
Mohamed EI Baradei (Ägypten) seit 1 997, 
Wiederwahl 2001 für 2002- 2005 

372 

Sitz 
im Rat 

1977-79 
1 983-85 
1 990-92 

1 999-2001 

Anteil am 
Gesamt-

budget der 
Organisation 

0,947% 

freiw. Beitr. 

0,933% 

Beitrag 
2003 

in Mio. 
Euro 

0,033 

0,012 

0,072 

0,008 
0,140 

3.121 

0,235 

0,382 

0,227 

Beitrag 
2003 

in Mio. 
Euro 

0,553 

0,037 

1 ,784 
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Österreich in Internationalen Organisationen 

Organisation, 
Sitz, Leiter 

IAEO/Technical Cooperation Fund 
OPCW (Chemiewaffenkontrollbehörde), 
Den Haag 
Rogelio Pfirter (Argentinien) seit Aug. 2002 

PIC (Friedensimplementierungsrat fiiI 
Bosnien und Herzegowina). Sarajewo 
Paddy Ashdown (GB) seit 2002 

VFfC (Freiwilliger Fonds der VN für 
technische Hilfe auf dem Gebiet der 
Menschenrechte); verwaltet von OHCHR 

Sitz 
im Rat 

B.  Sonstige globale Institutionen und Entitäten 
B.l.  Intergouvernmentale Institutionen und Entitäten 

Anteil am 
Organisation, Gesamt-
Sitz, Leiter budget der 

Organisation 

Haager Konferenz für internationales 
Privatrecht, Den Haag 
Generalsekretär: Hans van Loon (Niederlande) 
IEA (Internationale Energieagentur), Paris 1 ,0% 
Claude Mandil (Frankreich) 2003-2008 
10M (Internationale Organisation fiiI Migration), Verw.-
Genf Budget 

Anteil am 
Gesamt-

budget der 
Organisation 

0,905% 
0,947% 

2 ,50% 

freiw. Beitr. 

Beitrag 2003 
in Mio. 

Euro 

0,039 

0,183 

0,247 

McKinley (USA) 1 998-2008 (zweite Periode) freiw. Beitr. 0,204 
NAM (Bewegung der Blockfreien) Gaststatus 
Vorsitz Südafrika seit 1 998 (seit 1 970) 

Ständiger Schiedshof, Den Haag 0,002 
Generalsekretär: Tjaco van den Hout 
(Niederlande) 
Unidroit (Internationales Institut für die 1 ,32% 0,024 
Vereinheitlichung des Privatrechts), Rom 
Präsident : Berardino Libonati (Italien) 
OECD (Organisation für wirtschaftl iche 1 ,0% 2,425 
Zusammenarbeit und Entwicklung), Paris 
Donald Johnston (Kanada) 2001 - 2006 
Wassenaar Arrangement, Wien 0,012 
Sune Danielsson (Schweden) 2002- 2006 

Beitrag 
2003 

in Mio. 
Euro 

0,686 
0,605 

0,332 

0,037 

Ressort 

BM], 
BMaA 

BKA 

BMl 

BMl 

BMaA 

BM], 
BMaA 

BMWA 

BMaA 
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Organisation, 
Sitz, Leiter 

Anhang 

wro (Welthandelsorganisation). Genf 
Panitchpakdi Supachai (Thailand) 2002- 2005 

Anteil am 
Gesamt­

budget der 
Organisation 

1 ,4% 

B.2. Internationale NGOs sowie Forschungs- und 
Ausbildungseinrichtungen 

Organisation, 
Sitz, Leiter 

nASA (Internationales Institut für Angewandte 
Systemanalyse). Laxenburg 
Prof. Leen Hordijk (Niederlande) seit 2002 

IKRK (Internationales Komitee vom Roten 
Kreuz), Genf 
Jakob Kellenberger (Schweiz) seit 1 999 
JPO (Junior Professional Officer Programme) 

C. Europa 

Organisation, 
Sitz, Leiter 

EU (Europäische Union). Brüssel 
Präsidentschaft: Griechenland (Jänner-Juni 2003), 
Italien (Juli-Dezember 2003) 

EG (Europäische Gemeinschaft) 
EAG (Europäische Atomgemeinschaft) 

Europarat, Strassburg 
Gen.Sekr. Walter Schwimmer (Österreich) 
1 999- 2004 

davon: 
Europäisches Fremdsprachenzentrum Graz 
Eurimages 
Europ. Kommission für Demokratie durch Recht 
(V enedig-Kommission) 
Drogenbekämpfung (pompidou-Gruppe) 
Arzneimitlelbuch (Pharmacopoeia) 
Soz. und Volksgesundheit 
Audiovisuelle Beobachtungsstelle 
Europäisches Jugendwerk 
Europäische Jugendkarte 

374 

Anteil am 
Gesamt-

budget der 
Organisation 

14,62% 
freiw. Beitr. 

freiw. Beitr. 

freiw. Beitr. 

Anteil am 
Gesamt­

budget der 
Organisation 

2 ,28% 

1 ,94% 

Beitrag 2003 
in Mio. 

Euro 

1,353 

Beitrag 2003 
in Mio. 

Euro 

0,581 
0,336 

0,344 

0,493 

Beitrag 2003 
in Mio. 

Euro 

2 . 177 

4,5 

0,053 
0,428 
0,054 

0,032 
0,092 
0,038 
0,032 
0,048 
0,008 

Ressort 

BMaA, 
BMWA 

Ressort 

BMBWK, 
Akademie 
d. Wissen-

schaften 
BMaA 

BMaA 

Ressort 

BMaA 

BMBWK 
BKA 
BMaA 

BMSG 
BMSG 
BKA 
BMaA 
BMBWK 
BMSG 

III-264-BR/2004 der Beilagen - Bericht - 01 Hauptdokument (gescanntes Original) 389 von 422

www.parlament.gv.at
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Anteil am Beitrag 2003 Organisation, Gesamt- in Mio. Ressort Sitz, Leiter budget der Euro Organisation 

OSZE (Organisation für Sicherheit und 2,30% bzw. 1 ,361 BMaA 
Zusammenarbeit in Europa), Wien 2 ,36% bei 2,99" 
Vorsitz Niederlande im Jahr 2003 großen Mis-
Jan Kubis (Slowakei) sionen und 

Projekten' 
OSZEIODIHR (Biiro für Menschenrechte und 2,30% 0,22 BMaA 
demokratische Institutionen), Warschau 
Christian Strohal (Österreich) 
NATOIPIP (NATO-Partnerschaft für den Teilnehmer keine BMaA, 
Frieden), Brüssel (seit 1 995) Beiträge BMLV, 
Lord George Robertson (GB) seit 1 999 BMI 
EAPC (Euro-Atlantischer Partnerschaftsrat), Briissel Mitglied keine BMaA 
Lord George Robertson (GB) seit 1 999 (1997) Beiträge 
WEU (Westeuropäische Union) , Brüssel Beobachter 
Javier Solana (Spanien) seit 1 999 
CERN (Europäisches Zentrum für 2 , 13% 1 3,88 BMBWK 
Kernforschung), Genf 
Luciano Maiani (italien) 1 999 - 2003 
Dr. Rohert Aymar (Frankreich) 2004 -2008 
Donaukommlssion, Budapest 9,09% 0,1 1 7  BMaA 
Danail Nedialkov (Bulgarien) 1 999-2005 
ECE (Wirtschaftskommission der VN für Europa), gemäß Anteil 
Genf am VN-Ge-
Exekutivsekretärin Brigita Schmögnerova samthudget 
(Slowakei) seit März 2002 
Grenzüherschr. Luftverschmutzungsprotokoll 2 ,22% 0,09 
ESA (Europäische Weltraumorganisation), Paris 1 ,25% 27,13 BMVIT 
Antonio Rodota (Italien) seit 1 997 
EUMETSAT (Europäische Organisation für die 2 ,44% 6,656 BMVIT, 
Nutzung Meteorologischer Satelliten), Darmstadt BMLV, 
Tillmann Mohr (Deutschland) his Juli 2004 BMBWK 
Nachfolger: Dr. Lars Prahm (Dänemark) 
EUREKA (European Research Coordination 2,07% 0,045 BMaA, 
Agency), Brüssel BWKÖ 
EUROPOL (Europäisches Polizeiamt), Den Haag 2,35% 1,217 BMI 
Direktor: Jiirgen Storbeck (Deutschland) 
seit Juli 1 999 
für das EUROPOL Computer System (TECS) 0,424 

') Von solchen spricht man, wenn die Kosten € 6 Mio. übersteigen. Sie müssen separat be­
schlossen werden. 

') + Gehälter für ÖsterreicherInnen bei OSZE-Missionen 0,48 
+ freiwillige Projektfinanzierungen 0,51 
+ Entsendungen von Wahlheohachterlnnen 0,12 

375 

III-264-BR/2004 der Beilagen - Bericht - 01 Hauptdokument (gescanntes Original)390 von 422

www.parlament.gv.at



Anhang 

Anteil am Beitrag 2003 Orgartisation, Gesamt- in Mio. Sitz, Leiter budget der Euro Organisation 

EUI'ELSAT (Europäische 
Fernme I desatell i tenorganisa ti on ; 
Regierungsorganisation zu EUTELSAT S. A.), Paris 
Eva Brigitta Näslund (Schweden) 2001-2005 
IKSD (Internationale Kommission zum Schutz 1 3,91 % 0,1 1 3  
der Donau), Wien 
Philip Weller (Großbritannien) August 2003- 2006 
IKSR (Internationale Kommission zum Schutz 
des Rheins), Koblenz 
Henk Sterk (Niederlande) 2003- 2005 
Beobachter seit Juli 2001 

D. Internationale Gerichtshöfe 

Orgartisation, Anteil am Beitrag 2003 
Gesamt-Sitz, Leiter budget 

ICfR (Internationales Strafgericht für Ruanda), 
Arusha 
Präsident: Erik Mßse (Norwegen) 
IcrY (Internationales Strafgericht für das 
ehemalige Jugoslawien), Den Haag 
Präsident: Theodor Meron (Vereinigte Staaten) 
ISA (Internationale Meeresbodenbehörde), Kingston 
Generalsekretär: Satya Nandan (Fidschi) 
IStGH (lCC, Internationaler Strafgerichtshof), 
Den Haag 
Präsident: Philipe Kirsch (Kanada) 
ITLOS (Internationaler Seegerichtshof), Hamburg 
Präsident: L. Dolliver M. Nelson (Grenada) 

E. Internationale Finanzinstitutionen 

Orgartisation, 
Sitz, Leiter 

österr. Anteil am 
Vertreter Gesamt-

in den Insti- kal?ital der 
tutionen Institutionen 

in Mio. 
Euro 

0,841 

1 ,013 

0,051 

0,359 

0,064 

Kapital­
anteil 
2003 

in Mio. 
Euro 

Ressort 

EtITEL-
SAT S. A. 

BMLFUW 

BMLFUW 

Ressort 

BMaA 
BMJ 

BMaA 
BMJ 

BMaA 
BMWA 
BMaA 

BMJ 

BMaA 
BMWA 

Ressort 

mRD (Internationale Bank für 
Wiederaufbau und Entwicklung ­
Weltbank), Washington 

ständig 0,704% 1 . 167,90 BMF 

James D. Wolfensohn (USA) seit 1 995 

3 76 
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Organisation, 
Sitz, Leiter 

IFAD (Internationaler Fonds für 
landwirtschaftliche Entwicklung), Rom 
Lennart Bäge (Schweden) seit 2001 

IFC (Internationale Finanzkorporation), 
Washington 
James D. Wolfensohn (USA) seit 1 995 

IMF (Internationaler Währungsfonds). 
Washington 
Horst Köhler (Deutschland) seit 2000 
MlGA (Multilaterale Investitions-
Garantie-Agentur). Washington 
James D. Wolfensohn (USA) seit 1995 
ADB (Asiatische Entwicklungsbank). 
Manila 
Tadao Chino Oapan) seit 1 999 

AIDB (Afrikanische Entwicklungsbank), 
Abidjan 
Dmar Kabbaj (Marokko) seit 1 996 

AIDF (Afrikanischer 
Entwicklungsfonds). Abidjan 
Ornar Kabbaj (Marokko) seit 1 996 
CF (Gemeinsamer Rohstofffonds im 
Rahmen der UNCT AD). Amsterdam 
Rolf W. Boehnke (Deutschland) seit 1 996 
CGIAR (Konsultativgruppe für internat. 
landwirtschaft!. Forschung), Washington 
lan Johnson (Großbritannien) seit 2000 
EBRD (Europ. Bank für Wiederaufbau 
und Entwicklung), London 
Jean Lemiere (Frankreicb) seit 2000 
EDF (Europäischer Entwicklungsfonds), 
Brüssel 
Emmanuel Gabolde 
Ern (Europäische Investitionsbank), 
Luxemburg 
Phi l ippe Maysladl (Belgien) seit 2000 

österr. Anteil am 
Vertreter Gesamt-

in den Insti- kal?ital der 
tutionen Institutionen 

1 992 - 0,861% 
1996 
1 997-
1999 
2003-
2005 

ständig 0,836% 

ständig 0,880% 

0,834% 

200 1 - 0,345% 
2004 
2008-
2016 
2003- 0,445% 
2005 
2008-
201 1  
2003- 1 , 1 90% 
2008 

2004 - 1 ,209% 
2005 

0 ,396% 

ständig 2 ,280% 

2 ,650% 

ständig 2,445% 

Kapital-
anteil 
2003 Ressort 

in Mio. 
Euro 

31 ,60 BMF 

1 7,28 BMF 

1 .698,49 DeNB 

1 2,93 BMF 

155,52 BMF 

124,26 BMF 

170,45 BMF 

2,09 BMF 

22,22 BMF 

456,00 BMF 

705,96 BMF 

2.444,65 BMF 
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Organisation, 
Sitz, Leiter 

GEF (Globale Umweltfazilität), 
Washington 
Leonard Good (Kanada) seit 2003 

lOB ( Interamerikanische 
Entwicklungsbankl. Washington 
Enrique Iglesias (Uruguay) seit 1 988 

nc (Interamerikanische 
Investitionskorporationl. Washington 
Enrique Iglesias (Uruguay) seit 1 988 

Anhang 

österr. Anteil am 
Vertreter Gesamt-

in den lnsti- kaJilital der 
tutionen Institutionen 

ständig 1 ,494% 

1996 - 0,1 59% 
1 999 
2003 -
2010 
2004- 0,499% 
2006 

2.  Friedenserhaltende Missionen 

A. Finanzielle Beitragsleistungen 

KapitaJ­
anteil 
2003 

in Mio. 
Euro 

75,94 

153,13 

3,29 

Ressort 

BMF 

BMF 

BMF 

Mission: Anteil am Beitrag 2003 

MINURSO (Referendumsvorbereitungsmission der 
VN für die Westsahara) 
MONUC (Mission der VN in der Demokratischen 
Republik Kongo) 
UNOOF (Beobachtertruppe der VN für die 
Truppenentflechtung auf den Golanhöhen) 
UNFICYP (Friedenssicherungstruppe der VN auf 
Zypern) 
UNIFIL (Interimstruppe der VN im Libanon) 
UNIKOM (Beobachtermission der VN Irak-Kuwait) 
UNMEE (Mission der VN in Äthiopien und Eritrea) 

UNMIBH (Bosnien und Herzegowina) + IPTF 

UNMIK (Interimsverwaltung der VN im Kosovo) 

UNOMIG (Beobachtermission der VN in Georgien) 

UNMISET (Mission der VN in Ost Timor) 

UNOMSIL (Beobachtermission der VN in Sierra 
Leone) 

OSZE (Organisation für Sicherheit und 
Zusammenarbeit in Europa), Wien 
OSZE-Minsker Gruppe (Berg-Karabach) 

378 

Gesamtbudget in Mio. Euro 

0,867% 0,185 

0,867% 4,213 

0,867% 0,277 

0,867% 0,192 

0,867% 0,155 

0,867% 0,053 

0,867% 1,503 

0,867% 0,324 

0,867% 2,089 

0,867% 0,232 

0,867% 1,995 

0,867% 4,387 

2,30% 0,051 
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Mission: 

OSZE-Kleinmissionen (Albanien, Armenien, 
Aserbaidschan, Belarus, Kasachstan, Kirgisien, 
Moldau, Tadschikistan, Tschetschenien, 
Turkmenistan, Ukraine, Usbekistan) 
OSZE-Großrnissionen (Kosovo, Bosnien und 
Herzegowina, Georgien, Kroatien, Mazedonien, 
Serbien und Montenegro) 

B. Entsendung von Personal 

Anteil arn 
Gesamtbudget 

2,30% 

2 ,36% 

Beitrag 2003 
in Mio. Euro 

0,46 

2,99 

Seit 1 960 war Österreich an über 50 Missionen der VN, OSZE, EU und WEU beteiligt. 
Die Rekrutierung der TeilnehmerInnen erfolgt durch das BMLV (Truppenkontingente 
und MilitärbeobachterInnen), das BM! (zivile PolizeibeobachterInnen), das BMF 
(Sanktionerunonitore), das BMaA (zivile BeobachterInnen und WahlbeobachterInnen) 
sowie die zuständigen Fachressorts (Expertlnnen). Die folgende Aufstellung enthält 
die im Jahr 2003 effektiven Entsendungen: 

Mission 

UNfSO (Waffenstillstands­
überwachung im Nahen Osten) 
seit 1 94 8  
UNFlcyp3 (Friedenssicherungs­
truppe auf Zypern) seit 1 964 
UNDOF (AUSBA TT-Golanhöhen) 

UNIKOM (Beobachtermission Irak­
Kuwait) seit 1 99 1  
MlNURSO (Referendums­
vorbereitungsmission für die 
Westsahara) 
UNOMIG (Beobachtermission in 
Georgien) seit 1993 
EUMM (EU-Beobachtermission im 
ehemaligen Jugoslawien) seit 1 994 
SFOR (Bosnien und Herzegowina) 
OHR (Office of the High 
Representative, Bosnien und 
Herzegowina) 

Einsatz 

seit 1 967 

seit 1 972 

seit 1 974 

seit 1 991 

seit 1 991 

seit 1 994 

seit 1 995 

seit 1995 
seit 1 995 

Höchststärke 

3 Militärbeohachter 

7 Stabs angehörige 

lnfanterieeinheit mit 
367 Personen 

2 Militärbeobachter 

2 Militärbeohachter 

2 Militärbeohachter 

5 Monitore 
und Stahsmitglieder 
10  Stabsangehörige 
3 Militärexperten 

3) Österreichische Beteiligung erfolgte mit anderen Einheiten (Polizeibeobachter und Feldspital) 
schOll seit 1964. Die Entsendung des österreichischen Truppenkontingentes (AUSCON; bis zu 
240 Personen) wurde im luni 2001 beendet. 
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Mission Einsatz Höchststärke 

ICIT (VN-Gerichtshof für das seit 1 998 1 Exekutivbeamter 
ehemalige Jugoslawien) 
UNMIK (Übergangsverwaltung im seit Juni 1 999 40 Exekutivbeamte 
Kosovo) 1 0  Justizwachbeamte 
Exekutivbeamte (des BMl) 
Justizwachebeamte (des BM]) 
KFOR (Kosovo) seit 1999 Infanterieeinbeit 

mit 560 Personen 

UNMEE (Ätbiopien/Eritrea) seit seit 2000 1 Militärbeobachter' 
2000 

OSZE-K1einmissionen und 8 Experten 
Feldaktivitäten 
OSZE-Großmissionen 34 Experten 
Wahlbeobachtungen (Albanien, 1 05 Kurzzeitbeobachter 
Armenien, Aserbaidschan, 2 Langzeitbeobachter 
Georgien, Kroatien , Russische 
Föderation, Serbien und 
Montenegro) 

RACVIAC (Regional Arms Control seit 1 999 2 Stabsoffiziere 
Verification and Implementation 
Assistance Centre) 
ISAF (Afghanistan) Angehörige seit 2002 5 Infanteristen 
des BH 
CONCORDIA (EU-Mili täroperation seit 2003 15 Angehörige 
in Mazedonien) des BH 

Ausbildung irakischer Polizisten seit 2003 4 Exekutivbeamte 
in Jordanien 

EUPM (EU-Polizei mission in seit 2003 5 Exekutivbeamte 
Bosnien und Herzegowina) 
Operation "Arternis" (OR Kongo) seit 2003 5 Stabsmitglieder 

PROX1MA (EU-Polizeimission in seit 2003 5 Infanteristen 
Mazedonien) 
MlNUCI (Cate d' Ivoire) seit 2003 5 Infanteristen 

') Oie Entsendung von Stabsangehörigen wurde im November 2001 b endet. 
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Vll. Österreichische Mitglieder in außenpolitischen Gremien 

1 .  Außenpolitischer Ausschuss des Nationalrates (26 Mitglieder) 

Stand: 1 7. Juni 2003 

Obmann: Schieder Peter 

ObmannstellvertrelerIn: Spindelegger Michael. Dr. 
Lunacek Ulrike. Mag. 
Scheibner Herbert 

SchriftführerIn: 

Cap Josef. Dr. 

Donabauer Karl 
Pilz Peter. Dr. 
Bösch Reinhard Eugen. Dr. 

Mitglieder Ersatzmitglieder 

ÖVP Amon Werner. MBA Brinek Gertrude. Dr. 
( 1 2) Böhm Franz Xaver Ellrnauer Matthias 

Brader Alfred. Mag. Dr. Franz Anna 
Donabauer Karl Glaser Franz 
Felzmann Carina Grander Maria 
Großruck Wolfgang Grillitsch Fritz 
Hakl Karin. Mag. Khol Andreas. Dr. 
Leddler Johann Kößl Günter 
Missethon Hannes. Dipl.-Ing. Langreiter Hans. Mag. 
Murauer Walter Machne Helga 
Schultes Hermann. Ing. Pack Jochen 
Spindelegger Hermann. Dr. Steindl Konrad 

SPÖ Bauer Hannes. Dkfm. Dr. Bayr Petra 
( 10) Cap Josef. Or. Gai11 Anton 

Einem Caspar. Dr. Kummerer Werner. Dipl .-Ing. 
Gartlehner Kurt. Ing. Matzneller Christoph. Dr. 
Gusenbauer Alfred. Dr. Moser Hans. Mag. 
Hagenhofer Marianne Niederwieser Erwin. DDr. 
Heinzl Anlon Puswald Christian. Dr. 
Mullonen Christine. Mag. Scharer Erika 
Posch Walter. Mag. SladJbauer Bettina 
Schied er Peler Wurm Gisela. Mag. 

FPÖ Bösch Reinhard Eugen. Or. Mainoni Eduard. Mag. 
(2) Scheibner Herbert Wittauer Klaus 

GRÜNE Lunacek Ulrike. Mag. Lichlenberger Evelin. Or. 
(2) Pilz Peler. Dr. Sloisits Terezija. Mag. 
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2. Ständiger Unterausschuss in Angelegenheiten der Europäischen 
Union (13 Mitglieder) 

Stand: 1 2 . November 2003 

Obmann :  

ObmannstellvertreterIn: 

Fasslabend Wemer. Dr. 

Einem Caspar, Dr. 
Donabauer Karl 
Hagenhofer Marianne 

Schri ftführerIn: Schieder Peter 

ÖVP 
(6) 

SPÖ 
(5) 

FPÖ 
( 1  ) 

GRÜNE 
(1 ) 

Mitglieder 

Kopf Karlheinz 
Walther Heidrun 

Arnon Wemer, MBA 
Donabauer Karl 
Fasslabend Wemer. Dr. 
Grillitsch Fritz 
Kopf Karlheinz 
Stummvoll Günter, Dkfm. Dr. 

Cap Joset Dr. 
Einem Caspar, Dr. 
Hagenhofer Marianne 
Schieder Pet er 
Walther Heidrun 

Bösch Reinhard Eugen, Dr. 

Lichtenberger Evelin, Dr. 

Ersatzmitglieder 

Langreiter Hans, Mag. 
Glaser Franz 
Spindelegger Michael, Dr. 
Keuschnigg Georg 
Böhm Franz Xaver 
Hakl Karin, Mag. 

Faul Christian 
Kaipel Erwin, Ing. 
Muttonen Christine, Mag. 
Stadlbauer Bettina 
Trunk Melitta, Mag. 

Mainoni Eduard, Mag. 

Pirklhuber Wolfgang, Dipl.-Ing. Dr. 

3.  Ausschuss für auswärtige Angelegenheiten des Bundesrates 
(18 Mitglieder) 

Stand: 1 .  März 2004 

Vorsitzender: 

Vorsitzender-Stellvertreter: 

Schriftführer: 

382 

Ager Hans 

Konecny Albrecht 
Roth-Halvax Sissy 

Todt Reinhard 
Schennach Stefan 
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ÖVP 
(9) 

SPÖ 
(6) 

FPÖ 
(3) 

GRÜNE 
( 1 )  

OSlerreichische Mitglieder in außenpolitischen Gremien 

Mitglieder 
Ager Hans 
Bader Karl 
Fasching Paul 
Himmer Harald, Mag. 
Hösele Herwig 
Knei fel Gottfried 
Kritzinger Helmut 
Roth-Halvax Sissy 

Boden Karl 
GumpLmaier Ericb, Or. 
Haselbacb Anna Elisabeth 
Kallenbacber Günther 
Konecny Albrecbt 
Todt Reinbard 

Gudenus John, Mag. 
Weilbarter Engelbert 

Scbennacb Stefan 

Ersatzmitglieder 
Fröhlieb Christine 
Giesinger Ilse 
Haller Hermann, lng. 
Kübnel Franz-Eduard, Or. 
Liecbtenstein Vincenz, Or. 
Saller Josef 
Scbnider Andreas, Or. 
Spiegelfeld-Schneeburg Georg, Or. 
Bachner Roswitha 
Binna Tbeodor 
Hlavac Elisabeth, Or. 
Lindinger Ewald 
Reisenberber Harald 
Scbimböck Wollgang 
Wiesenegg Helmut 
Böbm Peter, Or. 
Kanovsky-Wintermann Renate, Or. 
Klamt Gerd, lng. 
Konrad Eva 

4. EU-Ausschuss des Bundesrates (18  Mitglieder) 
Stand: 1. März 2004 

Vorsitzender: Kneifel Gottfried 
Vorsitzender-Stellvertreterln: Konecny A1brecbt 

Weiss Jillgen 

Scbriftfübrerln: Lindinger Ewald 
Hagen Cbristopb 

ÖVP 
(8) 

SPÖ 
(7) 

Mitglieder Ersatzmitglieder 
Ager Hans 
Fasching Paul 
HöflDger Jobann 
Kneifel Gottfried 
Kühnel Franz-Eduard, Or. 
Schnider Andreas, Or. 
Weiss Jillgen 
Zwazl Sonja 
Gruber Manfred 
Hlavac Elisabeth, Or. 
Kaltenbacher Günther 
Konecny Albrecht 
Lindinger Ewald 
Todt Reinbard 
Winter Ernst 

Bieringer Ludwig 
Gansterer Michaela 
Giesinger lIse 
Gruber Franz, lng. 
Hösele Herwig 
Roth-Halvax Sissy 
Spiegelfeld-Schneeburg Georg, Or. 
Tiefnig Ferdinand 
Bachner Roswitha 
Ebner Adelbeid 
Gumplmair Erich, Or. 
Haselbacb Anna Elisabeth 
Schicker Johanna 
Schlaffer Anna 
Stadler Werner 
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FPÖ 
(3) 

G RÜNE 
( 1 )  

Böhm Peter. Dr. 
Hagen Christoph 

Konrad Eva 

Kanovsky-Wintermann Renate. Dr. 
K1amt Gerd. Ing. 

Schennach Stefan 

5.  Österreichische Delegation zur Parlamentarischen 
Versammlung des Europarates (6 Mitglieder) 

Stand: März 2004 

Ordentliche Mitglieder: 

Spindelegger Michael. Dr . .  Abgeordneter zum Nationalrat (ÖVP). Delegationsleiter 
Donabauer Karl. Abgeordneter zum Nationalrat (ÖVP) 
Himmer Harald. Mag . .  Bundesrat (ÖVP) 
Wurm Gisela. Mag . .  Abgeordnete zum Nationalrat (,SPÖ). stv. Delegationsleiterin 
Schieder Peter. Abgeordneter zum Nationalrat (SPü) 
Gusenbauer Alfred. Dr.. Abgeordneter zum Nationalrat (SPÖ) 

Ersatzmitglieder: 

Hakl Karin. Mag . •  Abgeordnete zum Nationalrat (ÖVP) 
Tusek Gerhard. Mag .. Bundesrat (ÖVP) 
Muttonen Christine. Mag . •  Abgeord.,I:lete zum Nationalrat (SPÖ) 
Schicker Johanna. Bundesrätin (SPü) 
Grissemann WiLheLm. Bundesrat (FPÖ) 
Stoisits Terezija. Mag . •  Abgeordnete zum Nationalrat (Grüne) 

6. Österreichische Mitglieder des Europäischen Parlaments 
(21 Mitglieder) 

Stand: März 2004 

ÖVP Schweiger-Stenzel Ursula (Delegationsleiterin) 
(7) Flemming Marilies. Dr. 

Karas üthmar. Mag. 
Pirker Hubert. Dr. 
Rack Reinhard. Univ.-Prof. Dr. 
Rübig Pau!. Dr. 
Scruerhuber Agnes 

SPÖ Swoboda Hannes. Dr. (Delegationsleiter) 
(7) Berger Maria. Dr. 

384 

Bösch Herber!. Mag. 
Etd Harald. Ing. 
Martin Hans-Peter. Dr. 
Prets Christa 
Scbeele Karin. Mag. 
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FPÖ 
(3)  

GRÜNE 
(2)  

Österreichische Mitglieder in außenpolitischen Gremien 

Raschhofer Daniela (Delegationsleiterin) 
llgenfritz Wolfgang, Mag. 
Kronberger Hans, Dr. 

Voggenhuber Johannes (Delegationsleiter) 
Echerer Mercedes 

Ohne Fraktionszugehörigkeit Hager Gerhard, Prof. Dr. 
(2)  Sichrovsky Peter, Ing. Mag. 

7. Rat für Fragen der österreichisehen Integrations- und 
Außenpolitik 
Stand: März 2004 

Der Rat für Fragen der österreichischen Integrations- und Außenpolitik wurde mit 
Bundesgesetz vom 2 1 .  November 2001 (BGBI 1 2S/200 1 )  eingerichtet. Der Rat dient der 
Beratung der Bundesregierung in Fragen der österreichischen Integrations- und Außen­
politik und tritt unter dem Vorsitz des Bundesministers für auswärtige Angelegenhei­
ten zusammen. Im Jahr 2003 fanden Sitzungen am 24. Juni und am 1 7. Dezember statt. 
Zuletzt gehörten dem Rat folgende Personen an: 

Mitglieder: 
Dr. Benita Ferrero-Waldner, Bundesministerin für auswärtige Angelegenheiten, 
Vorsitzende 
Dr. Hans Peter Manz, Vertreter des Bundeskanzlers 
Mag. Barbara Steiner, Vertreterin des Vizekanzlers 
Brigadier Wolfgang Wosolsobe, Vertreter des Bundesministers für Landesverteidigung 
Dr. Werner Fasslabend, Abgeordneter zum Nationalrat (Öv:!') 
Dr. Michael Spindelegger, Abgeordneter zum Nationalrat (OVP) 
Dr. Günter Stummvoll, Abgeordneter zum Nationalrat (ÖVP) 
Gotlfried Kneifei, Mitglied des Bundesrates (ÖVP) .. 
Ing. Hermann Schultes, Abgeordneter zum Nationalra.� (OVP) 
Dr. Heinz Fischer, Abgeordneter zum Nationalrat (SPO) 
Dr. Alfred Gusenbauer, Abgeordneter zum Nationalrat (SPÖ) 
Peter Schieder, Abgeordneter zum Nationalrat (SPÖ) 
Dr. Caspar Einem, Abgeordneter zum Nationalrat (SPÖ) .. 
Mag. Reinhard Bösch, Abgeordneter zum Nationalrat (FPO) 
Mag. Ulrike Lunacek, Abgeordnete zum Nationalrat (Grüne) 
DDr. Herwig van Staa, Landeshauptmann von Tirol 
Dr. Sepp Rieder, Landeshauptmann-Stellvertreter von Wien 
Walter Prior, Präsident des Burgenländischen Landtages 
Angela Orthner, Präsidentin des Oberösterreichischen .Landtages 
Dr. Christoph Leitl, Präsident der Wirtschaftskarnmer Osterreich 
Mag. Herbert Tumpel, Präsident der Bundeskammer für Arbeiter und Angestellte 
ÖkR Rudolf Schwarzböck, Vorsitzender der Präsidentenkonferenz der landwirtschafts­
kammern Österreichs 
Fritz Verzetnitsch, Präsident des Österreichischen Gewerkschaftsbundes 
Dr. Peter Koits, Bürgermeister von Wels, Vertreter des Österreichischen Städtebundes 
Prof. Walter Zirnper, Vizepräsident des Österreichischen Gemeindebundes 
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Anhang 

Ersatzmitglieder: 
Wolfgang Großruck, Abgeordneter zum Nationalrat (ÖVP) 
Werner Amon, Abgeordneter zum Nationalrat (ÖVP) 
Karlheinz Kopf, Abgeordneter zum Nationalrat (ÖVP) 
Mag. Harald Himmer, Mitglied des Bundesrates (ÖVP) 
Michael Praßl ,  Abgeordneter zum ationalrat (ÖVP) 
Dr. Josef Gap, Abgeordneter zum ationalrat (SPÖ) .. 
Anna Elisabeth Haselbach, Mitglied des Bundesrates (SPO) 
Mag. Barbara Prammer, Abgeordnete zum Nationalrat (SPO) 
Mag. Gisela Wurm, Abgeordnete zum ationalrat (SPÖ) 
Mag. Eduard Mainoni, Abgeordneter zum Nationalrat (FPÖ) 
Dr. Evelin Lichtenberger, Abgeordnete zum Nationalrat (Grüne) 

Beobachter: 
Dr. Markus Lutterotti, Vertreter der Präsidentschaftskanzlei 

8. Nationaler Sicherheitsrat 
Stand: 3. März 2004 

Stimmberechtigte Mitglieder: 
Bundeskanzler Dr. Wolfgang Schüssel, Vorsitzender 
Hubert Gorbach, Vizekanzler, Bundesminister für Verkehr, Innovation und Technologie 
Dr. Benita Ferrero-Waldner, Bundesministerin für auswärtige Angelegenheiten 
Günther Platter, Bundesminister für Landesverteidigung 
Dr. Ernst Strasser, Bundesminister für Inneres 
Dr. Dieter Böhmdorfer, Bundesminister für Justiz 
Dr. Andreas Khol, Präsident des Nationalrates (ÖVP) 
Dr. Michael Spindelegger, Abgeordneter zum ationalrat (ÖVP) 
Dr. Günter Stumm voll, Abgeordneter zum ationalrat (ÖVP) 
Walter Murauer, Abgeordneter zum ationalrat (ÖVP) 
Ludwig Bieringer, Bundesrat (ÖVP) 
Dr. Heinz Fischer, Zweiter Präsident des Nationalrates (SPÖ) 
Dr. Alfred Gusenbauer, KJubvorsitzender, Abgeordneter zum Nationalrat (SPÖ) 
Dr. Josef Cap, Geschäftsf. KJubvorsitzender, Abgeordneter zum Nationalrat (SPÖ) 
Mag. Barbara Prammer, Abgeordnete zum Nationalrat (SPÖ) 
Dr. Peter Pilz, Abgeordneter zum Nationalrat (Grüne) 
Dr. Reinhard Bösch, Abgeordneter zum ationalrat (FPÖ) 

Mitglieder mit beratender Stimme: 
Dr. Herbert Sausgruber, Landeshauptmann, Vertreter der LH-Konferenz 
Botschafter Dr. Helmut Türk, Kabioettsdirektor, Präsidentschaftskanzlei 
Botschafter Dr. Johannes KyrIe, Generalsekretär für auswärtige Angelegenheiten 
General Roland ErtJ, Generalstabschef 
Dr. Erik Buxbaum, Generaldirektor für die öffentliche Sicherheit 
Botschafter Dr. Hubert Heiss, Bundeskanzleramt 
Dr. Helmut Günther, Sektionschef, Büro des VizekanzJers 
Botschafter Dr. Thomas Mayr-Harting, Bundesministerium für auswärtige Angelegen­
heiten 
DDr. Erich Reiter, Sektionschef, Bundesministerium für Landesverteidigung 
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Österreich in Zahlen 1950 bis 2003 

Gegenstand, Einheit 1950 1 970 1 990 2000 2002 2003 

Bevölkerungsstand, in 1 .000, 0 6.935 7.467 7.729 8.1 10 8.053 8.06716) 

darunter Ausländer, in 1 .000 3232) 183 456 758 708 70926) 

Lebenserwartung, in Jahren, männlich 61,9 66,5 72,3 75,4 75, 8  
weiblich 67,0 73,4 78,9 81,2 81, 7 

Unselbständig Beschäftigte, in 1 .000 1 .941 2.387 2.929 3.133 3 .155 3.184 

Wochenarbeitszeit, effektiv, Unselbständige 40,8 36, 7 35,5 40,9 40,9 
ArbeitslosenquoteJ) 6,0 2,4 5,4 5,8 6,9 7,0 
Bruttoinlandsprodukt, Ifd. Preise, in Mrd. S')8) 51,9 375,9 1 .813,5 207,0 218,3 224,3 

Wirtschaftswachstum, in % 12,4 7, 1 4,6 3,5 1,4 0, 7 
Offizielle Währungsreserven, in Mrd. S')8) 47 138 18,9 12,4 
Verbraucherpreisindex, 0 1966 = 1 00  47,9 1 15,0 298,6 375,4 392,3 397,7 

Tariflohnindex, 0 1966 = 100 32,4 1 3 1 , 1  507,6 7 1 6,9 753,6 770,5 

Index der Industrieproduktion, 0 1981 = 1 ()()6) 19,2 68,3 133,4 
Produktion je Beschäftigten, 0 1 981 = 1()()6) 25, 7 66,4 153,3 
Produktionsindex, 0 1995 = 100, 2000 = 100 132,6 103,0 106,7*) 

Beschäftigtenindex, 0 1995 = 100, 2000 = ! OO  96,8 97,3 97,3*) 

Energetischer Endverbrauch, in Petajoule 6 1 7  833 949, 7 
Brotgetreide, durchschnittlicher Ertrag pro ha, 100 kg 16,5 28,5 48,4 43,2 47,8 42,4 
PKW- und Kombi-Bestand, in 1 .000 48 1 . 197 2.991 4.097 3.987 4 .054 

Wohnfläche pro Einwohner, in m2 21,47) 32, f 1) 37,5 38, 1 
Leistungsbilanzsaldo, in Mrd. S8) - 1, 7  13,6 -5,4 0,4 -2,0*) 

--------

Quelle: Statistik Österreich, Oesterreichische Nationalbank, Österreicbisches Institut ftJr Wirtschaftsforschung, Hauptverband der Sozialver.;iche­
rungslräger, Arbeitsmarktservice Österreich . 
. = Keine Daten vorhanden. - ' )  Prognose bzw. Schätzung. - 2) Volkszählung 195 1 .  - »  Vorgemerkte Arbeitslose in Prozent des Arbeitskräfteange­
botes der Unselbständigen (unselbständig Erwerbstätige + vorgemerkte Arbeitslose). - ') Ab 1990 entsprechend dem Europäischen System Volks­
wirtschaftlicher Gesamlrechnungen (ESVG, 2. Aunage); davor SNA 1968; ab 1995 gemäß ESVG 95. - ') Seit 1997 neues Konzept gemäß TWF. -

w ') Bruch in der Zeilreihe, seit 1995 neue Indizes im SachgUterbereich. - 1) Häuser- und Wohnungszählung 1971, 1981 bzw. 1991,  Mikrozensus. _ I) ab 
� 2000 in Mrd. Euro. - 26) Stand 1 .  1 .  2003. - .) vorläufig. 
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w 
CI) 
CI) 

Wirtschafts- und Sozialstatistik - intemationaJer Vergleich 

Brullo- Anteil des 
inlands- Wirtscbafts- Leistungsbilanz- Einfuhr') Ausfuhr') Exportanteile') 5rodukt wachstum') saldos am BIP') am BIP 

Länder BIP�je 
Einwo ner 2002 I 2(036) 2002 I 2(036) 2001 I 2002 2001 I 2002 2001 I 2002 2002 
in EURI) in % in Mrd. US-$ in % 

Belgien 25.880 0, 7 0,8 4,7 5,1 1 78,7 195,9 1 89,3 2 13,5 85,4 83,9 
Dänemark 27.480 2,1 0,8 2,5 3, 7 43,4 47,7 50,7 55,8 45,2 44,3 
Deutschland 24.650 0,2 0,0 2, 7 2,1 486,0 491,9 571 ,4 612,6 35, 1 35,9 
Finnland 24.800 2,2 1,4 7,6 7,3 32,1 33,6 42,8 44,7 39,8 38, 7 
Frankreich 24.660 1,2 0,1 2,0 0,9 300,7 308,3 296,2 309,8 27,9 2 7,0 
Griechenland 15.840 3,8 4,1 -6,4 -6,5 29,9 3 1 ,2 9,5 10,3 22, 7 20,9 
Irland 30. 140 6, 9 1,6 -0,7 - 1, 7  5 1 ,3 5 1 ,S 83,0 87,4 98,2 93, 7 
Italien 24.570 0,4 0,4 -0,6 - 1,2 233,0 243,3 241 ,7 251 , 1  28,3 27,0 
Luxembur!. 45.290 1,3 1,2 1 1 ,2 1 1 ,6 8,2 8,6 152,5 145,8 
Niederlan e 27.050 0,2 -0,9 1,4 1,9 1 94,9 1 93,6 216,1  220,3 65,3 62,6 
l':Jorwegen 1,0 1,1 13,2 12,7 33,0 34,9 59,2 59,7 46,3 41,2 
Österreich 26. 930 1,4 0, 9 0,3 - 0,6 70,4 72,8 66,7 73,2 52,5 52,8 
Portugal 16.470 0,4 -0,8 - 7, 1  - 4, 9 39,4 38,3 24,4 25,S 31,0 30,3 
Schweden 24.520 2,0 2,3 4,1 3,7 63,S 66,1 75,8 8 1 , 1  45,3 44,0 
Schweiz 0,1 0,6 9,3 9,4 77,1 79,1 78,1 83,9 43,5 44,2 �anien 20.280 1,9 1,4 -2,4 -3,6 1 53,3 1 63,5 1 1 5,2 1 23,5 29,9 28,4 

ereinigtes Königreich 24.790 1, 7 2,0 - 1,8 -2,7 321 ,0 335,4 267,3 276,3 27,0 26,2 
EU 1 5  24.020 1,0 0, 7 1,0 0,2 2209,2 2306,6 2261 ,8 2395,5 35,9 35,1 
Japan 0,3 1,0 2,8 2,9 349,1 337,2 403,5 4 1 6,7 10,4 1 1,2 
Vereinigte Staaten 2,4 2,5 - 4,6 -5,0 1 179,0 1 200,0 731 ,0 694,0 10,3 9,6 
OECD insgesamt - 1, 1  - 1,2 --

I ) Zu laufenden Preisen und KKP. Q: Eurostat. - ') Veränderung des realen BIP zum Vorjahr. Q: OECD Economic Outlook, Eurostat. -
') Q: OECD, OeNb, WIFO. - ') Generalhandel (Waren- inkl. Lagerverkehr) ftlr Dänemark, Finnland, Irland, Norwegen, Schweden, Vereinigtes 
Königreich, Japan und USA; sonst Spezialhandel (Waren- exkl. Lage.rverkehr). Hochrechnung aus Monatsdurchschninswenen It. OECD. - !l Waren 
und Dienstleistungen zu laufenden Preisen nach ESVG 1995. Q: Eurostat, New Chronos; Schwe.iz und OECD gesamt, Q: Main Economic Indicators. -
6) Prognose. - *) vorläufig. 

� 
::. 
::.­
Cl 
;:, Cl<> 
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w 
co 
CJ:) 

Anteil der Umweltschutz-
Jugend- Langzeit- Steigerung des ausgaben am BIP, 
arbeits- arbeits-Arbeitslosenquote8) losen- losen- Verbrauchervreisesll) AnIang bis Mitte der 90er 

Länder quote') quotelO) gegenUber orjahr Jahre, öffentlicher und 
privater Sektor") 

1995 I 2002 I 2003 2002 2002 1995 I 2002 I 2003 I HVPI 2003 insgesamt I dar. öffentl. Sektor 

in % 

Belgien 9, 7 7,3 8, 1 15,7 49,6 1,4 1,6 1,6 1,5 1,5 ))) 0,4 
Dänemark 6,7 4,6 5,6 7 ,1  1 9, 7  2,0 2,4 2,1 2,0 
Deutschland 8,0 8,6 9,3 9,3 47,9 1 , 7  1,4 1,0 1,0 1,824� 0,6 
Finnland 15,4 9, 1 9,0 28,2 21,2 0,8 1,5 0,9 1,3 0, 7)) 0,5 
Frankreich 1 1,3 8,8 9,4 18,9 32, 7 1 , 7  1,9 2,1 2,2 1 , 7 '2 0, 9 
Griechenland 9,2 10,0 25, 7 52,4 8,9 3,6 3,6 3,4 
Irland 12,3 4,3 4,6 7,8 29,3 2,6 4,7 3,5 4,0 O,6 2'� 0,4 
Italien 1 1,5 9,0 8,6 27, 1  59,2 5,3 2,5 2,7 2,8 0,820 0, 7 
Luxemburl 2,9 2,8 3,7 8,1 27,4 1,9 2, 1 2,0 2,5 
Niederlan e 6,6 2,7 3,8 4,6 26, 7 1,9 3,3 2,2 2,2 2 024� 1 , 1  
!;,!,orwegen 5,4 3,9 4,5 13,0 12,6 2,5 1,3 2,5 2,0 1:2 1) 0,4 
Osterreicb 3,9 4,3 4,4 7,2 20,3 2,2 1,8 1,3 1,3 3, 0 lJ) 1,3 
Portugal 7,3 5,1 6,4 10,4 35,5 4,2 3,5 3,3 3,3 O,8 12� 0,5 
Schweden 8,8 4,9 5,6 12,9 20,1 2,9 2,3 2,1 2,3 0,8 )) 0,2 
Schweiz 3,3 3,2 4,1 5,7 21,6 1,8 0, 7 0,6 �anien 18,8 1 1,3 1 1,3 21,5 34,3 4,7 3, 1 3,0 3, 1 

ereinigtes Königreich 8,5 5, 1 5,0 10,9 23,1 3,4 1,6 2,9 1,4 0, 7 12) 0,4 
EU 15 10,1 7, 7 8,0 14,6 40,2 3,1 2,1 2,2 2,0 
Japan 3,1 5,4 5,3 -0,1 - 1,0 - 0,2 1,4))� 0,6 
Vereinigte Staaten 5,6 5,8 6,0 2,8 1,5 2,3 1,6 17 0, 7 
OECD insgesamt 

_. --------_.-

') In Prozent der Erwerbspersonen (ohne Militär); USA, Japan in Prozent aller Erwerbspersonen. Q: Eurostat, OECD, DGECFIN, EC economic data 
pocket book für EU 1 5, Japan und USA; OECD Econ��c Outlook 66 ftlr Norwegen und Schweiz. - ') 15-24-Jährige. - '0) 1 2  Monate und länger. -1 1 ) Q: OECD; Nationale Indizes 1995-2003 Q: Stat.Amter, Statistik Österreich, vorläufige Wene; HVPI 2002 Q: Eurostat, Harmonisiener Verbraucher­
preisindex. - ") 2000. - ") 1990. - ") 1994. - "') 1997. - " ) Q: OECO Environmental Oata 2002. - ") 1998. - )') 1999. _ .) vorläufig. 

� a: � � '" , 
I: 
� 
0. 
1:? 
!:! 
� 
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e;;' 
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w 
(0 
o Effektive Erwerbs- bzw. Lebenserwartung Säutl�n�s- Lebendge- Sterbefälle 

Arbeits- ster hc - borene 
zeit 22) Erwerbstätigenquote23) in Jahren keit2» 

Länder auf 1 .000 Einwohner 
2002 1995 2002 1995 2002 

m. I w. z.") I m. I w. m. I 1995 2002 1995 2002 1 995 2002 
Std./Woche w. w. 

Belgien 37,6 73, 1  52,4 59, 7 51,1 73,4 80,2 75. 1 81,1 6,1 4,9 1 1,4 11.0 10,5 /0,3 
Dänemark 37,5 87,9 74,6 76,4 72,6 72,7 77,8 74,8 79,5 5,1 4,4 13,3 11,9 12,1 10,9 
Deutschland 40,9 78,4 60,4 65,4 58,8 73,3 79, 7 75.637) 81.337) 5,3 4.3 9,4 8.8 10,8 10.2 
Finnland 37,2 77,3 71,8 69, 1 67,3 72.8 80,2 74,9 81,5 3,9 3,0 12,3 10,7 9,6 9,5 
Frankreich 38,6 75,6 61,2 62,9 56,4 73,9 81,9 75.6 -)  82. 9-) 4,9 4.5 12,6 12.8 9,2 9. 1 
Griechenland 40,2 80,0 45,3 56,9 42, 7 75,0 80,3 75,4 -)  80. 7-) 8,1 5,9 9, 7 9.3 9,6 9.5 
Irland 39,0 78, 7 47,9 65,0 55,2 72,9 78,4 75.2 80.3 6,3 5.1 13,5 15.4 9,0 7.5 
Italien 35,0 73,5 43,0 55,4 41,9 74,9 81,3 76,8 -) 82,9 -) 6,2 4.7 9,2 9.4 9,7 9,9 
Luxemburg 39,9 99,8 57,8 63,6 51,5 73,0 80,2 74.9 81.5 5,5 5,1 13,2 12.0 9,3 8.4 
Niederlande 37,3 79,3 58,5 74,5 65,9 74,6 80,4 76.0 80. 7 5,5 5,1 12,3 12.6 8,8 8. 9 
Norwegen 37,5 77,3 73,8 74,8 80,8 76.4 81,5 4,0 3.9]7) 13,8 12.2 10,4 9.9 
Österreich 40,9 82, 7 64,5 68,2 61, 1 73, 6 80, 1 75,8 81,7 5,4 4, 1 1 1,0 9, 7 10, 1  9,5 
Portugal 38,9 80,3 61,4 68,6 61,2 71,2 78,6 73,8 80,5 7,5 5,0 10,8 11.0 10,5 10.2 
Schweden 37,2 80,8 78,0 74,0 72,5 76,2 81,4 77,7 82,1 4,1 2,8 11,7 10,7 10,6 10,6 
Schweiz 42,4 78,9 70.6 75,3 81,7 77,8 83,0 5,0 4,5 1 1, 7  9. 9 9,0 8.5 
Spanien 38, 9 75, 1  45,6 58,4 44,0 74,3 81,5 75,7-)  83. 1 -) 5,5 3.4 9,3 /0. 1 8,8 9.0 
Vereinigtes Königreich 41,0 85, 7 67,5 71,5 65,3 74,0 79,2 75, 737) 80.4]7) 6,2 5.3 12,5 11.3 1 1,0  10.3 
EU 15  39,1 78,3 57,3 64,2 55,5 73,9 80,4 75,8-) 81.6-) 5,6 4.637) 10,8 10.637) 10,0 9.537) 
Japan 62.4 13) 41.313) 75.9 13) 81.913) 77.637) 84.2 37) 4.613) 3,3 /0.013) 9.6 6.713) 8.4 
Vereinigte Staaten 57.5 13) 44.4 '3) 71.813) 78.8'3) 74.437) 80.037) 9.2 13) 6,9 16. 7 13) 14.2 8.6 '3) 8.5 
OECD insgesamt 

22) Q: Eurostat, New Cronos, 2002, Arbeitnehmer. Stunden auf Vollzeitbasis. - 11) Anteil der Erwerbspersonen bzw. der Erwerbstätigen an der 
Wohnbevölkerung im erwerbsfähigen Alter; Q: 1995 StatJahrbuch. ÖSTAT; 2002 Eurostat, Labour-Force-Survey. - ") Im 1 .  Lebensjahr Gestorbene auf 
1 .000 Lebendgeborene. - 3') männlich und weiblich zusammen. - Ol) 1990. - 37) 2001. - -) vorläufig. 
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Anteil Anteil der Anteil der Anteil der Antei.1 der Budgets 
Studenten im öffentlicher Gesundheitsausgaben Bruttoinlands· Verteidigunl\'P der Außenministerien 

Tertiärbereich") BildungsausAiben ausgaben rur F & E am Gesam��udget 
Länder am BLP am BIP") am BIP") ausgaben am B ") 2003"' 

1995 I 2001 1995 I 2001 1995 I 2001 1995 I 2001 1995 I 2001 insges. I operativ 

auf 100.000 Einw. in % 

Belgien 3.481 3.500 5,0 6, 1 8,7 9,0 1,72 2, 17 /,6 1,3 0,41 0, 12 
Dänemark 3.255 3.567 7, 7 8,5 8,2 8,6 1,84 2,39 1,7 /,6 3,00 0,40 
Deutschland 2.644 2.533 4,7 4,6 10,6 10, 7  2,26 2,51 1,7 1,5 0,90 0,43 
Estland 1,08 0,86 
Finnland 4.02/ 5.397 6,9 6,2 7,5 7, 0 2,29 3,42 1,5 1,2 2,00 0,46 
Frankreich 3.589 3.441 6,0 5,7 9,6 9,5 2,31 2,23 3,1 2,5 /,32 0, 49 
Griechenland 2.838 4.375 2,9 3,9 8,9 9,4 0,49 0,64 4,3 4,6 0,65 0,39 
Irland 3.374 4.354 5,5 4,3 7,2 6,5 1,34 / ,/7 1,0 0, 7 1,59 0,52 
ItaLien 3./29 3.133 4,9 5,0 7,4 8,4 1,00 1,0712) 1,8 2,0 0,23 0, 18 
Lettland 0, 72 0,50 
Litauen 1,17 
Luxemburg 577 4,3 3,8 6,4 5,6 12) 0,8 0,8 3,50 0,73 
Malta 1,58 
Niederlande 3.261 3.153 5,0 5,0 8,4 8,9 1,99 1,89 1,9 1,6 7,07 0,47 
�orwegen 3.978 4.218 7,5 7,0 8,0 8,0 1,71 1,60 2,4 1,8 2,04 0,24 
Osterreich 2.910 3.300 6,2 5,8 8,2 7,6 1,56 1,93 *) 0,9 0,8 0,50 0,32 
Polen 0,38 
Portugal 3.002 3.778 5,4 5,9 8,3 9,2 0,57 0,84 2,6 2,1 0,70 0,66 
Schweden 2.789 4.030 7,5 7,3 8,1 8,7 3,46 4,27 1,9 2,0 2,85 0,28 
Schweiz 2. ll1 2.082 5,7 5,4 10,0 10,9 2,66 ") 2,63 12) 1,4 1,1 3,80 0,80 
SLowakei 0,96 0,71 
Slowenien 0,95 0,61 
Spanien 3.896 4.541 4,7 4,4 7, 7 7,5 0,81 0,96 1,5 1,2 0,64 
Tschechische Republik 0,55 0,27 
Ungarn 0,98 0,85 
Vereinigtes Königreich 3.100 3.453 5,0 4, 7 7,0 7,6 1,98 1,89 3,0 2,5 0,35 0,2/ 
Zypern 0,57 0,40 

EU 15 3.174 3.440 5,2 4,9 (2) 8,1 8, 1 12� 1,81 /,93 *) 
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Außenhandel 2003 mit der EU und 
wichtigen Ländergruppen 
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Österreich in der Welt 
• Europäische Union : 

Erweiterung - Reformprozess - Pol i t iken der EU - GASP -
A ußen bezieh u ngen 

• Die Europäische Verfassu ng 
• Nach ba rschaftspol i t ik ,  Regiona le  Pa rtnerschaft, 

Dona u ra u mkooperation 
• Die neuen achbarn der EU, Südosteu ropa, M i ttelmeerkooperation 
• Die Lage in Krisenregionen, aher Osten, I rak,  Afghan istan 
• G loba le Aspekte der österreichischen Außen pol i t ik  
• Österreichs Rol le  i n  I n ternationalen Organ i sationen 
• Entwick l ungsZLlsammenarbeit  
• Netzwerk Mensch l iche Sicherheit, Menschenrechte, Rechte der Frau 
• Rüstungskontro l le und H u man itäre Außenpol i t ik  
• Weltwirtschaftspol i t ik  und Öffentl ichkeitsarbeit 
• Die konsula rische D i mension der Außenpol i t ik  
• Der österreichische a uswärt ige Dienst 
• Länderin formationen : A fghanistan bis Zypern 
• Zah len und Graphi ken:  I n ternationa ler Vergleich 

Jahrbuch der österreichischen Außenpolitik 2003 
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